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Sunset Sounds
Die Schlossterrasse in Tettnang wird noch
bis zum 10. September jeden Donnerstag zur
stimmungsvollen Open-Air-Bühne. Vor der
beeindruckenden Kulisse von Alpen und Bo-
densee sorgen die „Sunset Sounds“ für ent-
spannte Sommerabende bei freiem Eintritt.
Besucherinnen und Besucher können Pick-
nickdecken oder Campingstühle mitbringen;
Getränke und kleine Speisen werden ab 18
Uhr angeboten.
Am 13. August begeistern die Fruit Sharks
mit handgemachter Musik zwischen Rocka-
billy, Indie, Rock/Pop und Eigenkompositio-
nen.
Am 20. August verschmelzen Saxophonist
Jønson und DJ LEX Live-Melodien mit Deep-
House-Beats zu einem besonderen Klanger-
lebnis.
Unter dem Motto „Eine Nacht im Süden“
entführen Leona & Stefan am 27. August
musikalisch nach Italien und Spanien – mit
Canzoni, Opernmelodien und spanischen
Zarzuelas.
Weitere Konzerte folgen am 3. und 10. Sep-
tember.
Veranstaltet wird die Reihe mit Unterstüt-
zung der Sparkasse Bodensee und in Zu-
sammenarbeit mit dem Citymarketingver-
ein Tettnang erleben e. V.
Weitere Informationen gibt es unter
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de.

Weitere Informationen im Innenteil und unter www.spectrum-kultur-in-tettnang.de

Sunset Sounds - jeden Donnerstag
vom 6. August bis 10. September auf der Schlossterrasse.

13. August | 19:30 Uhr: Fruit Sharks
20. August | 19:00 Uhr: Jønson & DJ LEX
27. August | 19:00 Uhr: Leona & Stefan

Eintritt frei! - Getränke und Snacks von 18 - 21:30 Uhr

Fruit Sharks

Von Brauern und Bauern –
TettnangsWeg zur Hopfenstadtdt

Jetzt

anmelden!

Mittwoch, 19. August 2026, 10 Uhr
mit Stefan Arnegger, Hopfenpflanzerverband
Tettnang e.V., und den Tettnanger Landfrauen

Anmeldung:
Tourist Information, +49 7542 510500, tourist-info@tettnang.de
Weitere Informationen im Innenteil dieser Ausgabe und auf
www.tettnang.de/hopfenwanderung

Herbert Neidhardt HerbertNeidhardt

Führung inklusive Hopfengartenvesper
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AMTL I CHE
B EK ANNT­
MACHUNGEN

Bitte beachten:
Änderungen der öffentlichen Bekanntmachungen sind vor-
behalten. Die aktuellen und endgültigen öffentlichen Be-
kanntmachungen der Stadt Tettnang sind auf der Home-
page unter www.tettnang.de abrufbar.

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg (GemO) zuletzt geändert am 19.06.2018 in Verbindung mit
den §§ 2, 13 und 14 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) zu-
letzt geändert am 19.12.2018 und § 6 des Kindertagesbetreu-
ungsgesetzes Für Baden-Württemberg (KiTaG) zuletzt geändert
am 18.12.2018 hat der Gemeinderat am 22.07.2026 folgende

Satzung zur Änderung der Satzung über die
Erhebung einer Benutzungsgebühr für die
städt. Kindertagesstätten
erlassen:
§ 1
Die Gebühren gem. § 3 Abs. 2 ändern sich lt. Anlage.
§ 2
Diese Satzung tritt mit Wirkung vom 01.09.2026 in Kraft.
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder aufgrund
der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung
wird nach § 4 Abs.4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schrift-
lich innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Sat-
zung gegenüber der Stadt Tettnang (Bürgermeisteramt) Rat-
haus geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn
die Vorschrift über die Öffentlichkeit der Sitzung die Genehmi-
gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind.
Ausgefertigt!
Tettnang, 24.07.2026 Regine Rist, Bürgermeisterin
Kita-Gebühren 2026/2027

ab 3 Jahre bis 3 Jahre
ab 1. Septem-

ber 2026
€ / Monat

ab 1. Septem-
ber 2026
€ / Monat

RG

1 Kind 181 €
2 Kinder 141 €
3 Kinder 96 €
4 Kinder und mehr 32 €

VÖ 30

1 Kind 199 € 414 €
2 Kinder 155 € 319 €
3 Kinder 106 € 220 €
4 Kinder und mehr 35 € 74 €

VÖ 34,5

1 Kind 272 € 566 €
2 Kinder 212 € 436 €
3 Kinder 144 € 299 €
4 Kinder und mehr 48 € 102 €

GT 38,5

1 Kind 303 € 631 €
2 Kinder 236 € 486 €
3 Kinder 161 € 334 €
4 Kinder und mehr 54 € 113 €

GT 46,5

1 Kind 366 € 763 €
2 Kinder 285 € 588 €
3 Kinder 194 € 404 €
4 Kinder und mehr 65 € 137 €

Mittagessen

Tage/Woche Pauschale
5 73,50 €
4 59,00 €
3 44,00 €
2 29,50 €
1 15,00 €

Kita-Gebühren 2027/2028
ab 3 Jahre bis 3 Jahre

ab 1. Septem-
ber 2027
€ / Monat

ab 1. Septem-
ber 2027
€ / Monat

RG

1 Kind 189 €
2 Kinder 146 €
3 Kinder 100 €
4 Kinder und mehr 33 €

VÖ 30

1 Kind 208 € 448 €
2 Kinder 161 € 345 €
3 Kinder 110 € 237 €
4 Kinder und mehr 36 € 80 €

VÖ 34,5

1 Kind 284 € 612 €
2 Kinder 219 € 471 €
3 Kinder 150 € 323 €
4 Kinder und mehr 50 € 110 €

GT 38,5

1 Kind 316 € 682 €
2 Kinder 244 € 525 €
3 Kinder 167 € 361 €
4 Kinder und mehr 55 € 122 €

GT 46,5

1 Kind 382 € 824 €
2 Kinder 295 € 635 €
3 Kinder 202 € 436 €
4 Kinder und mehr 67 € 148 €

Mittagessen

Tage/Woche Pauschale
5

Berechnung nach
Ausschreibung

4
3
2
1

STADT­
NACHR I CHTEN
Bürgerservice bleibt im Rathaus am
Montfortplatz

In den vergangenen Wochen haben die Stadtverwaltung wie-
derholt Nachfragen zum Standort des Bürgerservice erreicht.
Deshalb stellt die Stadt Tettnang klar: Der Bürgerservice mit
dem Ordnungsamt, dem Standesamt sowie den Bereichen Ren-
te, Gewerbe und Soziales befindet sich weiterhin im Rathaus am
Montfortplatz und wird dort auch künftig bleiben.
Mit dem Verbleib am bisherigen Standort stellt die Stadt sicher,
dass wichtige Verwaltungsdienstleistungen auch weiterhin zen-
tral und gut erreichbar im Herzen Tettnangs angeboten werden.
Bürgerinnen und Bürger können ihre Anliegen somit wie ge-
wohnt im Rathaus amMontfortplatz erledigen.

Sommerpause der StadTTnachrichten
2026

Während der Sommerferien erscheinen die StadTTnachrichten
im zweiwöchigen Rhythmus.
Mittwoch, 19. August 2026 keine SN-Ausgabe
Mittwoch, 26. August 2026 SN-Ausgabe
Mittwoch, 2. September 2026 keine SN-Ausgabe
AbMittwoch, 9. September 2026, erscheinen die StadTTnach-
richten wieder regelmäßig wöchentlich.

Vollsperrung Langenargener Straße
zwischen Kiesweg und Manzenberg

Verlegung der Nahwärmetrasse macht Sperrung
vom 24. August bis 4. September erforderlich
Im Zuge des Ausbaus des Nahwärmenetzes in Tettnang wird
die Nahwärmetrasse vom Kiesweg in Richtung Campus Man-
zenberg verlegt. Für den notwendigen Zusammenschluss zwi-
schen dem Kiesweg und dem Manzenberg muss die Langenar-

NACHRUF

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von
unserem Feuerwehrkameraden und Freund

Robert Ruppaner
Feuerwehrmann
der amMontag, 3. August 2026, im Alter von 91 Jahren verstorbeeen ist.
Robert Ruppaner trat im April 1953 in die Freiw. Feuerwehr ein.
2001 wechselte er nach 47 Jahren aktiver Dienstzeit in die Alterswwwehr.
Insgesamt 73 Jahre war er bei der Freiw. Feuerwehr Tettnang.
Für seine Verbundenheit zur Feuerwehr wurde er im Jahr 2023 immm
Rahmen der Hauptversammlung für 70 Jahre Mitgliedschaft geeeehrt.
Im Januar dieses Jahres erhielt er zudem die Ehrennadel in Bronzzze
der Freiw. Feuerwehr Tettnang.
Seine ruhige, gesellige Art machte ihn zu einem geschätzten
Kameraden und Freund.
Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Wir werden ihm ein ehrendes und dankbares Andenken bewahren.

Stadt Tettnang
Regine Rist, Bürgermeisterin

Feuerwehr Tettnang
Konrad Wolf Manuel Hotz Thomas Dimmler
Kommandant Abteilungskommandant Alterswehr
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gener Straße gequert werden. Deshalb wird der betroffene Be-
reich von Montag, 24. August, bis Freitag, 4. September, voll-
ständig gesperrt.

Während der Bauarbeiten der Nahwärmetrasse ist zwischen
24. August und 4. September eine Befahrung der Langenar-
gener Straße in diesem Bereich für den motorisierten Verkehr
nicht möglich. Der Fahrzeugverkehr von und nach Hagenbu-
chen wird über die Mastorter Straße, die K 7722 (Prinz-Eugen-
Straße) sowie die L 333 (Tettnanger Straße/Seestraße) umge-
leitet.
Auch der Gehweg und der Radweg sind im Bereich der Baustelle
von der Sperrung betroffen. Für den Geh- und Radverkehr wird
eine Umleitung über den Verbindungsweg zwischen der Lang-
enargener Straße und der Dr.-Klein-Straße sowie weiter über die
Seestraße eingerichtet.
Eine Ausnahme gibt es für Anwohnerinnen und Anwohner: Sie
können ihre Grundstücke weiterhin erreichen.

Foto: ASS Bau

Das Nahwärmenetz wird von der Wärmeversorgungsgesell-
schaft Tettnang GmbH errichtet, einem Gemeinschaftsunter-
nehmen des Regionalwerks Bodensee und der ENGIE Deutsch-
land GmbH. Mit Abschluss der Arbeiten wird ein weiterer Ab-
schnitt des Nahwärmenetzes fertiggestellt. Die Inbetriebnahme
der Nahwärmeversorgung für den Campus Manzenberg ist vor-
aussichtlich ab Mitte September 2026 vorgesehen.

Grundsteuer und Gewerbesteuer
werden am 15. August 2026 zur
Zahlung fällig

Am 15. August 2026 wird die dritte Rate der Grundsteuer zur
Zahlung fällig. Die Höhe ist aus dem Grundsteuerbescheid vom
10. April 2026 oder einem Änderungsbescheid ersichtlich.

Ebenfalls zur Zahlung fällig wird am 15. August 2026 die drit-
te Rate der Gewerbesteuer. Die Höhe ist aus dem letzten Ge-
werbesteuerbescheid ersichtlich.
Zahlungen sind an die Stadtkasse, möglichst durch Überwei-
sung auf eines der folgenden Konten zu leisten:
• Sparkasse Bodensee (IBAN: DE70 6905 0001 0020 8116 75,
BIC: SOLADES1KNZ)

• Volksbank Bodensee-Oberschwaben (IBAN: DE32 6519 1500
0150 8870 00, BIC: GENODES1TET)

Bitte geben Sie stets das Kassenzeichen an.
Bei einer Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren werden die
Beträge zu den jeweiligen Fälligkeitsterminen vom Bankkon-
to eingezogen. Eine Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren
ist jederzeit möglich. Ein Formular finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Tettnang (https://www.tettnang.de/de/ser-
vice/formulare/sepa-basislastschriftmandat-mit-ausfuellhil-
fe.pdf?cid=hd4)

Bericht aus dem Gemeinderat

In seiner letzten Sitzung vor der Sommerpause,
am 22.07.2026, hat sich der Gemeinderat mit
folgenden Themen befasst:
– Dem Gemeinderat wurde die Bedarfsplanung der früh-

kindlichen Bildungseinrichtungen (Kitas) vorgestellt. Die
jährliche Bedarfsplanung stellt den vorhandenen Platz-
bedarf und die Anzahl der zur Verfügung stehenden Plät-
ze in den Kitas gegenüber. Ziel der Bedarfsplanung ist es,
den Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz zu sichern
und bedarfsgerechte Angebote für Familien in Tettnang zu
schaffen.
Wie auch schon in den Vorjahren können in Tettnang alle
Kinder mit einem Kitaplatz versorgt werden, allerdings nur
unter Auslastung der Höchstgruppenstärke (s.g. Notplätze).

– Es wurde eine Erhöhung der Elternbeiträge in den Kitas be-
schlossen. Für die Höhe der Gebühren liegt eine Empfeh-
lung der Landesverbände vor. Dem Vorschlag der Verwal-
tung, sich im Bereich der über 3-Jährigen an den Landes-
richtsätzen zu orientieren, wurde gefolgt. Im Bereich der
unter 3-Jährigen soll sich erstmals auch an den Landes-
richtsätzen orientiert werden. Dies jedoch in einer stufen-
weisen Einführung. Die Erhöhung tritt ab 01.09.2026 in
Kraft.

– Dem Gemeinderat wurde der Jahresbericht aus 2025 von
der Integrationsbeauftragten, der Integrationsmanagerin
und des Sozialen Fachdienstes vorgestellt. Mit den jährli-
chen Berichten wird der Gemeinderat regelmäßig über die
Tätigkeiten und Aufgaben informiert. Der Bericht wurde
zur Kenntnis genommen.

– Es wurden Berichte aus den Ortschaften vorgestellt. Der
Ortsvorsteher bzw. die Ortsvorsteherinnen haben dabei die
jeweilige Ortschaft und die dort aktuellen Themen präsen-
tiert.

– Es wurden die Aufträge zur Modernisierung der Pump-
werke im Einzugsgebiet Apflau vergeben. Die Arbeiten
wurden unterteilt in „Technische Ausrüstung“ und „Tief-
bauarbeiten“. Für die technische Ausrüstung wurde die
Firma Norbert Schütz GmbH zum Angebotspreis von ca.
215.000 € beauftragt. Die Tiefbauarbeiten wurden an die
Firma Zacher GmbH zum Angebotspreis von ca. 89.000 €
vergeben.

– Der Gemeinderat hat eine Verlängerung des Stadtbusver-
kehrs beschlossen. Der bestehende Verkehrsvertragmit der
Firma Strauss endet zum 30.09.2026. Es wurde beschlossen,
diesen Vertrag übergangsweise für zwei Jahre im bisheri-
gen Umfang fortzuführen. In diesen zwei Jahren soll das
Konzept überarbeitet und die reguläre Ausschreibung vor-
bereitet werden.

– Es wurde die Aufstellung eines Bebauungsplans im be-
stehenden Gewerbegebiet in Kau Erlenmoosweg I be-
schlossen. Anlass dafür ist der Erweiterungswunsch eines
örtlich bestehenden Gewerbebetriebs. Mit dem Aufstel-
lungsbeschluss wird das Bauleitplanverfahren eingeleitet.
Der Antragsteller trägt die Kosten des Verfahrens.

– Für den Bebauungsplan „Lindeareal“ wurde eine Ergän-
zung zum städtebaulichen Vertrag beschlossen. Der Vor-
habenträger ist auf die Stadt zugekommen, mit dem Vor-
schlag, den überwiegenden Teil der Wohnungen als miet-
reduzierter Wohnungsbau mit L-Bankförderung herzustel-
len. So könnte bezahlbarer Wohnraum entstehen. Dadurch
wird die Anzahl der mietpreisreduzierten Wohnungen im
Lindeareal von ursprünglich 14 angedachten Wohnungen
auf 123 erhöht, was dem Bedarf an bezahlbarem Wohn-
raum in Tettnang entgegenkommen würde. Der Gemein-
derat hat dieser Änderung zugestimmt.

– Der Gemeinderat hat für den Bebauungsplan Bechlingen
Nord II einen städtebaulichen Vertrag beschlossen, der
zwischen der Stadt Tettnang und dem Vorhabenträger ge-
schlossen wird. Der bestehende Bebauungsplan wird auf
Wunsch der Firma ifm überarbeitet. Ziel der Planänderung
ist es, die Grundstückszuschnitte an die betrieblichen An-
forderungen des Unternehmens anzupassen und dadurch
eine effizientere Nutzung der Flächen zu ermöglichen. Der
endgültige Satzungsbeschluss über den geänderten Be-
bauungsplan erfolgt voraussichtlich im Herbst.

– Für die anstehende Erweiterung des Feuerwehrhauses in
Tettnang wurde eine Mehrfachbeauftragung beschlossen.
Für die Feuerwehr wurde eine Feuerwehrbedarfsplanung
erarbeitet. Eines der Ergebnisse war, dass die Flächen der
Feuerwehr Tettnang für die Unterbringung der Fahrzeuge
und Geräte nicht mehr ausreichen. Eine Mehrfachbeauf-
tragung mehrerer Architekturbüros ist bei der Erweiterung
der Feuerwache ein sinnvolles Instrument, um die beste
Lösung zu erarbeiten. Im Vordergrund steht bei der Mehr-
fachbeauftragung die Suche nach der besten städtebauli-
chen, funktionalen und wirtschaftlichsten Lösung.
Die Verwaltung wurde beauftragt, die Unterlagen für eine
Mehrfachbeauftragung vorzubereiten.

Alle öffentlichen Unterlagen und gefassten Gemeinderatsbe-
schlüsse sind auf der Homepage der Stadt Tettnang einzuse-
hen unter www.tettnang.de/ratsinfosystem.

Gemeinsam Kinder stark
machen!

Gruppenleitung und
Betreuungskraft in der

Schulkindbetreuung Manzenberg

(m/w/d)

Unbefristet, Teilzeit

Sie wollen unser Team verstärken?
Dann freuen wir uns auf Ihre

Bewerbung bis zum 23.08.2026!

www.tettnang.de/karriere
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Stadt Tettnang richtet Amt für
Digitalisierung und IT ein

Neue Organisationsstruktur stärkt digitale
Verwaltung undmoderne IT-Infrastruktur
Die Stadt Tettnang stärkt ihre digitale Verwaltung und richtet
zum 3. August 2026 ein eigenständiges Amt für Digitalisierung
und IT ein. Mit der Neuorganisation reagiert die Stadt auf die
wachsenden Anforderungen an digitale Verwaltungsleistungen,
IT-Sicherheit und technische Infrastruktur. Das neue Amt bün-
delt bestehende Aufgaben und Zuständigkeiten, um Digitalisie-
rungsprojekte künftig effizienter zu steuern und Verwaltungs-
prozesse weiterzuentwickeln.
Das bisherige Sachgebiet IT wird aus dem Amt für Personal, Or-
ganisation und IT herausgelöst und in das neue Amt überführt.
Gleichzeitig werden bereits bestehende Aufgaben, Personalres-
sourcen und Zuständigkeiten dort zusammengeführt. Das bishe-
rige Amt führt künftig die Bezeichnung Amt für Personal und Or-
ganisation.
Mit der Leitung des neuen Amtes soll Serkan Parlak betraut wer-
den. Er war bislang Leiter des Sachgebiets IT und bringt neben
seiner Erfahrung innerhalb der Stadtverwaltung auch umfang-
reiche Kenntnisse aus der freien Wirtschaft mit.

Ein Teil des Teams des neuen Amtes: Beatrix Arnold (li.) und Fan-
ny Frohberg (sitzend), Mike Hengge (li.), Amtsleiter Serkan Parlak
(Mitte) und Fabian Döbber. Foto: Stadt Tettnang
„Die Digitalisierung stellt die Verwaltung vor immer komplexe-
re technische und organisatorische Anforderungen. Die Aufga-
ben des neuen Amtes berühren inzwischen nahezu alle Bereiche
der Stadtverwaltung und erfordern daher eine klarere organisa-
torische Bündelung. Mit dem neuen Amt bündeln wir Kompe-
tenzen, schaffen klare Zuständigkeiten, reduzieren Schnittstel-
len und verkürzen Abstimmungswege. Wir schaffen damit die
Voraussetzungen, digitale Projekte künftig noch zielgerichteter
umsetzen zu können“, erklärt Erster Beigeordneter Timo Jung, in
dessen Dezernat die Neuorganisation realisiert wird.
Die Neuorganisation erfolgt innerhalb der bestehenden Perso-
nal- und Sachmittelbudgets. Es werden bestehende Aufgaben,
Kompetenzen und Zuständigkeiten neu geordnet und enger
miteinander verzahnt, um Abläufe effizienter zu gestalten und
ämterübergreifende Projekte besser zu koordinieren.
Die neue Struktur soll langfristig zu einem wirtschaftlicheren
Einsatz der vorhandenen Mittel beitragen. Einheitliche techni-
sche Standards, abgestimmte Beschaffungen und gemeinsam
genutzte Systeme sollen Doppelstrukturen und damit Kosten re-
duzieren. Insbesondere sollen parallele Anwendungen und von-
einander unabhängige Einzellösungen vermieden werden, die
zusätzliche Aufwendungen für Lizenzen, Betrieb, Wartung und
Betreuung verursachen.
Digitalisierung ganzheitlich weiterentwickeln
Zum Aufgabenspektrum des neuen Amtes gehören der Betrieb
und die Weiterentwicklung der IT-Infrastruktur, die IT-Sicher-
heit, die Anwenderbetreuung, interne Digitalisierungsprojekte
sowie die Planung und Weiterentwicklung digitaler Dienstleis-
tungen nach außen. Auch die Schuldigitalisierung mit techni-
scher Ausstattung und Betreuung der Tettnanger Schulen soll
künftig zentral koordiniert werden.

Darüber hinaus verantwortet das Amt Themen wie Informa-
tionssicherheit, Datenmanagement, Datenschutz und den
Schutz vor Cyberangriffen. Ziel ist es, stabile technische und or-
ganisatorische Grundlagen zu schaffen, auf denen digitale An-
gebote innerhalb der Verwaltung ebenso wie für Bürgerinnen
und Bürger sowie Unternehmen verlässlich weiterentwickelt
werden können.

Grundlage für die digitale Zukunft
Auf Basis der neuen Organisationsstruktur sollen in den kom-
menden Jahren eine gesamtstädtische IT-Strategie und ein um-
fassendes Digitalisierungskonzept entstehen. Digitale Vorhaben
sollen stärker aufeinander abgestimmt werden, um Insellösun-
gen zu vermeiden und vorhandene Ressourcen wirtschaftlich
einzusetzen.
„Mit dem neuen Amt schafft die Stadt Tettnang die organisato-
rischen Voraussetzungen, um den steigenden Anforderungen an
Digitalisierung, IT-Sicherheit und digitale Dienstleistungen auch
langfristig gerecht zu werden“, bringt Timo Jung den Grund für
die Neuorganisation auf den Punkt.

Viel Betrieb auf dem Tettnanger
Hopfenpfad

Tausende Gäste besuchten beim Hopfenwandertag
die sechs Bierdörfer zwischen Tettnang und dem
Hopfengut N°20
Am Sonntag, 2. August, waren trotz Hitze Tausende Menschen
beim alle zwei Jahre stattfindenden Hopfenwandertag auf dem
Tettnanger Hopfenpfad unterwegs. Die etwas mehr als vier Ki-
lometer lange Strecke führte durch die Hopfengärten zwischen
der Innenstadt und dem Hopfengut N°20 in Siggenweiler.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher waren auf dem Hopfen-
pfad zwischen Tettnang und dem Hopfengut N°20 unterwegs.

In sechs Bierdörfern schenkten rund 30 Brauereien aus Baden-
Württemberg, Bayern, Österreich, Italien, Frankreich und der
Schweiz ihre Spezialitäten aus. Örtliche Vereine übernahmen an
zahlreichen Stationen die Bewirtung und boten regionale Spei-
sen, Kaffee, Kuchen und alkoholfreie Getränke an. Musikkapel-
len, Bands undweitere Gruppen sorgten für Unterhaltung. Spiel-
und Mitmachangebote machten den Tag auch für Familien zu
einem passenden Ausflugsziel.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher genossen das gesellige
Beisammensein im Bierdorf.

Der Hopfenwandertag zeigte einmal mehr, wie eng Tettnang
mit dem Hopfen verbunden ist. Seit einem halben Jahr trägt die
Stadt auch offiziell den Zusatz „Hopfenstadt“. Auch Hopfi misch-
te sich unter die Gäste, zur großen Freude der kleinen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer des Hopfenwandertags. Das neue
Tettnanger Maskottchen war ebenso ein beliebtes Fotomotiv
wie die Hopfenhoheiten.

Bürgermeisterin Regine Rist gemeinsam mit den drei Hopfenhohei-
ten beim Hopfenwandertag. Fotos: Herbert Neidhardt
Für die An- und Abreise pendelten Shuttlebusse im 15-Minuten-
Takt zwischen Tettnang und Siggenweiler. Neu waren eine Hal-
testelle in Obereisenbach sowie zwei Park-and-Ride-Plätze auf
dem VAUDE-Gelände. Trotz der hohen Temperaturen herrschte
bis zum Veranstaltungsende reger Betrieb. Schattenplätze wa-
ren gefragt, vereinzelt sorgten Sprühduschen für Abkühlung.

ifm unterstützt Feuerwehr Tettnang
mit moderner Technik

Gespendete Sensorik- und Steuerungskomponenten
sind bereits in der neuen Drehleiter verbaut
Die neue Drehleiter der Feuerwehr Tettnang ist mit moderner
Sensorik- und Steuerungstechnik von ifm ausgestattet. Die ge-
spendeten Komponenten wurden beim Aufbauhersteller Magi-
rus in das Hubrettungsfahrzeug eingebaut und tragen zu dessen
Sicherheit, Zuverlässigkeit und Bedienbarkeit bei.
Bürgermeisterin Regine Rist dankte dem Unternehmen: „Ein
solches Sponsoring ist nicht selbstverständlich. Mein herzliches
Dankeschön im Namen der Bevölkerung, aber auch von mir ganz
persönlich, gilt der ifm für das große Engagement für Tettnang.
Der Schutz unserer Bevölkerung und der Schutz von Leben und
Eigentum gehören zu den wichtigsten Aufgaben der öffentli-
chen Hand.Mit Unterstützung von solch engagierten Firmenwie
der ifm gelingt dies umso besser.“
Erfreulich sei zudem, dass die Feuerwehr Tettnang beim Nach-
wuchs gut aufgestellt ist. Damit verfügt die Stadt neben moder-
ner Einsatztechnik auch über engagierte Feuerwehrangehörige,
die langfristig zum Schutz der Bevölkerung beitragen.

Offizielle Übergabe der Sachspende: v. li. n. re.: Benjamin Döpke,
Erster Stellvertreter der Feuerwehr Tettnang; Timo Jung, Erster Bei-

g
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geordneter der Stadt Tettnang; Bürgermeisterin Regine Rist; Steffen
Fischer, CHRO People, HSE & Quality und Executive Board Member
der ifm group services gmbh; Bernd Bentele, Vice President People
& Culture der ifm group services gmbh; Konrad Wolf, Abteilungs-
kommandant der Feuerwehr Tettnang. Foto: Stadt Tettnang

Verbundenheit mit Tettnang und dem Ehrenamt
Steffen Fischer, CHRO People, HSE & Quality und Mitglied des
Executive Boards bei ifm, betonte die enge Verbindung des
Unternehmens zu seinem Standort Tettnang. Die Sachspende
könne die Investition der Stadt in das neue Fahrzeug zwar nicht
ersetzen, ifm unterstütze seine Heimatregion jedoch gerne mit
eigener Technologie. Zugleich dankte Fischer den Angehörigen
der Freiwilligen Feuerwehr und allen ehrenamtlich Tätigen für
ihren täglichen Einsatz.
Bernhard Bentele, Vice President People & Culture bei ifm, freu-
te sich darüber, die Feuerwehr ausnahmsweise ohne Blaulicht
und Einsatzauftrag auf dem Unternehmensgelände begrüßen
zu können.
An der Spendenübergabe nahmen neben Bürgermeisterin Regi-
ne Rist, Steffen Fischer und Bernhard Bentele auch der Erste Bei-
geordnete Timo Jung, Feuerwehrkommandant Konrad Wolf so-
wie dessen Stellvertreter Benjamin Döpke teil.
Bei dem neuen Fahrzeug handelt es sich um eine Drehleiter des
Typs Magirus M32L-AT auf einem MAN-TGM-Fahrgestell mit 320
PS. Das Hubrettungsfahrzeug der neuesten Generation verfügt
über eine umfangreiche und hochmoderne Ausstattung. Dazu
gehören unter anderem ein Rettungskorb für fünf Personen, ein
fest eingebauter elektrischer Löschmonitor, das Sicherheitssys-
tem „Magirus SkyBeam“, eine kameragestützte Abstützung so-
wie ein Korbtragesystem für Schwerlastrettungen.
Die Drehleiter ersetzt das bisherige, 26 Jahre alte Hubrettungs-
fahrzeug. Siewird künftig bei Bränden, technischen Hilfeleistun-
gen und Rettungseinsätzen aus Höhen und Tiefen eingesetzt.

Kostenloses Wasser in Tettnang:
Erfrischung an heißen Tagen

Trinkwasserbrunnen und Refill-Stationen für alle
Wenn die Temperaturen steigen, wird ausreichendes Trinken be-
sonders wichtig. In Tettnang stehen dafür öffentliche Trinkwas-
serbrunnen und Refill-Stationen bereit, an denen kostenlos fri-
sches Leitungswasser erhältlich ist. So lässt sich die eigene Trink-
flasche unterwegs unkompliziert auffüllen.
In Tettnang stehen Bürgerinnen, Bürgern und Gästen drei öf-
fentliche Trinkwasserbrunnen zur Verfügung:
• im Loretopark (Loretostraße),
• am Kronenbrunnen vor der Kronen-Brauerei,
• sowie in der Grabenstraße nahe dem Parkhaus.
Die Brunnen bieten kostenfreien Zugang zu frischem Trinkwas-
ser und tragen insbesondere an warmen Tagen zu einer unkom-
plizierten Versorgung im Stadtgebiet bei. Die Qualität des Trink-
wassers wird alle drei Monate vom Gesundheitsamt geprüft.

Kostenlos Wasser auffüllen
Zusätzlich gibt es derzeit 13 Refill-Stationen, an denen mitge-
brachte Flaschen oder Becher kostenlos mit Leitungswasser auf-
gefüllt werden können. Alle teilnehmenden Einrichtungen sind
mit dem blauen Refill-Aufkleber gut sichtbar gekennzeichnet.
Wo dieser Sticker an Tür oder Fenster klebt, wird kostenlos Lei-
tungswasser nachgefüllt. Zu den Stationen gehören unter ande-
rem:
• Rathaus
• Bücherei
• Tourist-Info
• Anlaufstelle für Bürgerengagement
• Städtische Musikschule
Darüber hinaus beteiligen sich zahlreiche weitere Einrichtungen,
Geschäfte und Gemeinschaftsgärten an der Aktion.

Die Refill-Initiative ist bundesweit in zahl-
reichen Städten vertreten. Eine Übersicht
aller Refill-Stationen in Tettnang sowie
weitere Informationen sind unter www.re-
fill-deutschland.de verfügbar.

Beitrag zu Nachhaltigkeit und Ressourcenschutz
Das Refill-Angebot soll dabei helfen, Einwegplastik zu vermei-
den, Ressourcen zu schonen und den Zugang zu Trinkwasser im
öffentlichen Raum zu erleichtern. Für die Nutzung ist lediglich
ein eigenes Trinkgefäß erforderlich.

Sieben Jubiläen, 210 Jahre Engagement
für die Stadt Tettnang

Sechs Jubilare im Rathaus gewürdigt
Insgesamt 210 Jahre Engagement für die Stadt Tettnang: Für
ihre langjährige Treue und ihren Einsatz wurden kürzlich fünf
Haus- und zwei Dienstjubiläen im Rathaus gefeiert. Gemeinsam
mit Bürgermeisterin Regine Rist gratulierten Erster Beigeordne-
ter Timo Jung sowie Marco Pudimat stellvertretend für den Per-
sonalrat den Jubilarinnen und Jubilaren persönlich und dankten
ihnen für ihre jahrzehntelange Arbeit im Dienst der Stadt.
„Hinter jeder funktionierenden Verwaltung stehen Menschen,
die ihre Aufgaben mit Fachwissen, Verantwortungsbewusst-
sein und Herzblut erfüllen. Unsere langjährigen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter prägen die Stadtverwaltung mit ihrer Er-
fahrung und ihrem großen Engagement – dafür danke ich ihnen
von Herzen“, sagte Bürgermeisterin Regine Rist.
Auch Timo Jung hob die Bedeutung langjähriger Beschäftigter
hervor. Gerade in Zeiten des Fachkräftemangels sei es alles an-
dere als selbstverständlich, dass Mitarbeitende über Jahrzehnte
hinweg einem Arbeitgeber die Treue hielten. Dieses Wissen, die
Erfahrung und die Verbundenheit mit der Stadt seien ein großer
Gewinn für die gesamte Verwaltung.

Ein halbes Jahrhundert im Dienst der Stadt
Mit seinem 50-jährigen Hausjubiläum blickt Herrmann Pfeiffer
auf die längste Betriebszugehörigkeit unter den Geehrten zu-
rück. Seit seinem Eintritt in den städtischen Bauhof im Jahr 1976
war er zunächst für die Unterhaltung und Reparatur elektri-
scher Anlagen in öffentlichen Gebäuden verantwortlich. Ab 1981
wirkte er als Hausmeister der Stadthalle und der Manzenbergs-
chule. Auch nach seinem Eintritt in den Ruhestand unterstützt
er die Stadt bis heute im Rahmen des Stuhlkommandos bei Ver-
anstaltungen.

Von der Ausbildung bis zur langjährigen Stütze
Friederike Wünsch feierte ihr 35-jähriges Hausjubiläum. Nach
ihrer Ausbildung bei der Stadt Tettnang begann sie ihre Lauf-
bahn im Einwohnermeldeamt, wechselte später in die Bauver-
waltung und ist seit 2004 im Bürgerservice tätig.
Ebenfalls auf 35 Jahre bei der Stadt Tettnang blickt Souad Hfais-
sa zurück. Seit 1991 sorgt sie als Reinigungskraft an den städ-
tischen Schulen täglich dafür, dass Schülerinnen, Schüler und
Lehrkräfte optimale Bedingungen vorfinden.
Sylvia Lehmann wurde für ihr 40-jähriges Dienstjubiläum ge-
ehrt. Nach Stationen in kirchlichen Einrichtungen kam sie 1995
zur Stadt Tettnang, zunächst als Erzieherin im Kindergarten
Oberhof. Seit 2013 leitet sie die größte städtische Kindertages-
einrichtung und hat deren Entwicklung über viele Jahre ent-
scheidend mitgestaltet.

Ausbildung, Beruf und Verbundenheit
Alaaddin Tan feierte gleich zwei Jubiläen: sein 25-jähriges
Haus- und sein 25-jähriges Dienstjubiläum. Nach einer berufli-
chen Laufbahn als Zahntechniker und selbstständiger Unterneh-
mer wechselte er 2001 zur Stadt Tettnang und sorgt seitdem als
Hausmeister an der Grundschule Kau für Ordnung.
Auch Manuela Dietenberger feierte ihr 25-jähriges Hausjubilä-
um. Nach ihrer Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten bei

der Stadt Tettnang arbeitete sie zunächst in der Bauverwaltung.
Seit 2018 ist sie als Schulsekretärin an der Schillerschule tätig.

Die sechs Jubilarinnen und Jubilare wurden gemeinsam mit Bür-
germeisterin Regine Rist, Erstem Beigeordneten Timo Jung und
Marco Pudimat vom Personalrat im Rathaus geehrt.

Foto: Stadt Tettnang

Bürgermeisterin besucht
Versicherungsbüro Christian Zartl

Besuchsreihe wird mit einem traditionsreichen
Familienunternehmen fortgesetzt
Bürgermeisterin Regine Rist hat kürzlich gemeinsam mit City-
managerin Ann Bauer von Tettnang erleben e. V. im Rahmen
ihrer kontinuierlichen Unternehmensbesuche das Versiche-
rungsbüro Christian Zartl in der Karlstraße besucht. Die regel-
mäßigen Unternehmensbesuche bieten Gelegenheit, mit den
Betrieben vor Ort im persönlichen Austausch zu bleiben, Anre-
gungen und Anliegen aufzunehmen sowie die enge Verbindung
zwischen Stadt und Wirtschaft weiter zu stärken.
Seit mehr als 60 Jahren ist das Vorsorge-Center Christian Zartl
in Tettnang verwurzelt. Den Grundstein legte Lothar Speth, der
1965 sein Versicherungsbüro am Bärenplatz gründete. 1996 trat
seine Tochter Anja Zartl, geborene Speth, in den Familienbetrieb
ein. Heute führt ihr Ehemann Christian Zartl das Unternehmen
unter demDach derWürttembergischen. Auch Anja Zartl ist wei-
terhin im Familienbetrieb tätig. Mit Amelie und Leon Zartl en-
gagiert sich bereits die dritte Generation, zum Familienteam ge-
hört zudem Schwiegertochter Hannah Zartl. Seit dem Umzug in
das neue, barrierefrei gestaltete Firmengebäude im Jahr 2016
stehen den Kundinnen und Kunden moderne Beratungsräume
zur Verfügung.

Die Zukunft des Familienunternehmens ist gesichert: Mit Leon Zartl
bringt sich bereits die dritte Generation in den Betrieb ein. (im Bild
von links: Christian Zartl, Bürgermeisterin Regine Rist, Ann Bauer
(Tettnang erleben e. V.), Leon Zartl) Foto: Stadt Tettnang
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Neben der Beratung von Privat- und Firmenkunden zählt das
Unternehmen innerhalb der Württembergischen zu den zehn
größten Agenturen im Bereich der Industrieversicherung in
Deutschland.
Beim Unternehmensbesuch wurde deutlich, dass die Folgen zu-
nehmender Wetterextreme Kommunen, Hausbesitzer und die
Versicherungsbranche gleichermaßen vor neue Herausforderun-
gen stellen. Insbesondere Starkregenereignisse spielen bei der
Absicherung von Gebäuden eine immer größere Rolle.
„Unsere Unternehmen sind ein wichtiger Teil des wirtschaft-
lichen Lebens in Tettnang. Familienbetriebe wie das Vorsorge-
Center Christian Zartl stehen für Kontinuität, Verantwortung
und eine enge Verbundenheit mit unserer Stadt“, sagte Bürger-
meisterin Regine Rist nach dem Besuch.

Saubere Wege für alle in Tettnang

Rücksicht macht den Unterschied –
Stadt appelliert an Hundehalter
Wer unterwegs in Hundekot tritt, ärgert sich. Gleichzeitig kön-
nen die liegengebliebenen Hinterlassenschaften der Vierbeiner
auch gesundheitliche Probleme verursachen. Die Stadt Tettnang
appelliert deshalb an Hundehalter, öffentliche Wege und Grün-
flächen sauber zu halten.
Hundekot auf Gehwegen, Wiesen oder Spielplätzen ist nicht nur
unhygienisch. Keime und Krankheitserreger können sich verbrei-
ten und besonders für Kinder zum Risiko werden. Auch Landwir-
te haben immer wieder mit den Folgen zu kämpfen, wenn Hun-
de ihre Notdurft auf Wiesen oder Feldern verrichten. Verunrei-
nigtes Futter kann Nutztiere gefährden.

Hundekot gehört in den Beutel und anschließend in den Mülleimer
– für saubere Wege und Grünflächen in Tettnang.

Foto: Stadt Tettnang
Dabei lässt sich vieles leicht vermeiden: Wer beim Spaziergang
eine Tüte dabei hat, den Hundekot aufsammelt und im Müll-
eimer entsorgt, trägt mit wenig Aufwand zu einem sauberen
Stadtbild bei. Wichtig ist außerdem, gefüllte Beutel nicht am
Wegesrand oder in der Natur liegenzulassen.
Rücksicht zahlt sich aus
Liegengelassener Hundekot ist keine Kleinigkeit, im Zweifel
muss mit einem Bußgeld gerechnet werden. Viel wichtiger ist
aber der respektvolle Umgang miteinander – und der Wunsch
nach einem sauberen, lebenswerten Tettnang für alle.

Warum Tettnang nachts die Straßen-
beleuchtung ausschaltet

Nachtabschaltung beruht auf Beschluss des Techni-
schen Ausschusses von 2023
Zwischen 0 und 5 Uhr bleibt die städtische Straßenbeleuchtung
in Tettnang weitgehend ausgeschaltet. Die Regelung geht auf

einen Beschluss des Technischen Ausschusses vom 29. November
2023 zurück. Sie dient der Energieeinsparung, schont die tech-
nische Infrastruktur und trägt zum Schutz von Natur und Um-
welt bei.
Die Straßenbeleuchtung im Tettnanger Stadtgebiet wird täg-
lich von 0 bis 5 Uhr abgeschaltet. Durch die verkürzte Betriebs-
zeit sinkt der Stromverbrauch deutlich. Gleichzeitig werden die
Leuchten weniger beansprucht. Dies verlängert ihre Lebensdau-
er und reduziert die Wartungs- und Unterhaltungskosten.
Weniger künstliches Licht schützt Tiere
Ein weiterer Grund für die Nachtabschaltung ist der Schutz von
Natur und Umwelt. Weniger künstliches Licht verringert den so-
genannten Lichtsmog. Etwa die Hälfte aller Insekten sowie viele
weitere Tierarten sind nachts aktiv und können durch künstliche
Beleuchtung beeinträchtigt werden.
Die Abschaltung betrifft ausschließlich die städtische Straßen-
beleuchtung. Private Bereiche und Zugänge wie Treppenanla-
gen oder Tiefgaragenzufahrten sind davon in der Regel nicht be-
troffen.

Foto: Stadt Tettnang
Wichtige Bereiche bleiben beleuchtet
Die Verkehrssicherheit wird bei der Nachtabschaltung berück-
sichtigt. Fußgängerüberwege und Gefahrenstellen bleiben auch
zwischen 0 und 5 Uhr beleuchtet. Darüber hinaus hat die Stadt
gemeinsam mit den Trägern der öffentlichen Sicherheit weite-
re Bereiche festgelegt, die von der Abschaltung ausgenommen
sind. Dazu gehören beleuchtete Bushaltestellen, die nach Mit-
ternacht noch von Linienbussen angefahren werden, sowie be-
kannte Angsträume im Stadtgebiet.
Die Stadt bittet Bürgerinnen und Bürger, sich auf die veränder-
ten Lichtverhältnisse einzustellen und das eigene Verhalten ent-
sprechend anzupassen. Mit der Nachtabschaltung leistet Tett-
nang einen Beitrag zum Klimaschutz, zur Ressourcenschonung
und zum Schutz der heimischen Tierwelt.

Fact Box:
Nachtabschaltung der Straßenbeleuchtung –
auf einen Blick
Zeitraum: Täglich von 0 bis 5 Uhr
Betroffen: Die städtische Straßenbeleuchtung im gesamten
Stadtgebiet.
Nicht betroffen: Private Bereiche und Zugänge,
beispielsweise Treppenanlagen oder Tiefgaragenzufahrten.
Weiterhin beleuchtet bleiben:
• Fußgängerüberwege
• Gefahrenstellen
• Beleuchtete Bushaltestellen, die nach 0 Uhr noch von
Linienbussen bedient werden

• Bekannte Angsträume im Stadtgebiet
Gründe für die Nachtabschaltung:
• Energie sparen
• Leuchten schonen undWartungskosten reduzieren
• Lichtsmog verringern und die heimische Tierwelt schützen

Kunst-Workshop für Jugendliche: Riesige
Obstschnitze aus Pappe gestalten

Jugendliche ab 14 Jahren, die Lust auf ein außergewöhnliches
Kunstprojekt haben, können sich jetzt für den Sommer-Work-
shop „Obstschnitze“ der Jugendkunstschule Bodenseekreis an-
melden. Von Montag, 7. September bis Donnerstag, 10. Septem-
ber 2026 gestalten die Teilnehmenden im Kavaliershaus Tett-
nang gemeinsam mit dem Künstler Hubert Kaltenmark überdi-
mensionale Kiwis, Melonen und andere bunte Früchte aus Pap-
pe. Die fertigen Kunstwerke werden anschließend beim Tett-
nanger Bähnlesfest am 13. September präsentiert.

An den vier Workshoptagen entstehen aus einfachen Materia-
lien farbenfrohe und ungewöhnliche Skulpturen. Zunächst wer-
den die Grundrisse der Obstschnitze berechnet und gezeichnet.
Danach schneiden die Jugendlichen die einzelnen Bauteile aus
Pappe aus, fügen sie zusammen, kleistern und grundieren sie.
Zum Abschluss werden die großen Früchte mit Acrylfarben be-
malt.

Anmeldung
DerWorkshop findet an allen vier Tagen jeweils von 10 bis 15 Uhr
im Kavaliershaus Tettnang in der Schlossstraße 2 statt. Die Ma-
terialkosten betragen 20 Euro. Das Angebot ist eine Kooperation
der Jugendkunstschule Bodenseekreis mit der Stadt Tettnang.
Eine Anmeldung ist unter www.kunstschule-bodenseekreis.de
oder direkt per E-Mail an info@kunstschule-bodenseekreis.de
möglich.

Fotos: Jugendkunstschule Bodenseekreis

Die Teilnehmenden gestalten überdimensionale Kiwis, Melonen
und andere bunte Früchte aus Pappe.

Fundsachen

Fundsachen können Sie rund um die Uhr online abrufen unter
www.tettnang.de/fundsachen oder ebenso telefonisch beim
Bürgerbüro unter 07542/510-0 erfragen.
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Folgende Fundsachen wurden abgegeben und können während
der Öffnungszeiten von den Eigentümern abgeholt werden:
• Schlüssel / Autoschlüssel
• Fahrräder
• Handy
• Schmuck
Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fundsa-
chen, falls die Verlierer sich nicht melden, nach Ablauf von sechs
Monaten nach Anzeige des Fundes beim Fundbüro auf den Fin-
der oder bei Verzicht auf jegliche Fundrechte auf die Gemeinde
des Fundortes übergeht.

STATISTISCHE ZAHLEN
Juli 2026

Aus dem Standesamt
Es wurde im Juli eine Geburt beurkundet.
Dabei handelte es sich um ein Mädchen.
16 Paare gaben sich vor den Tettnanger Standesbeamtinnen/
Standesbeamten das Ja-Wort.
Im Sterbebuch wurden acht Sterbefälle beurkundet.

Aus dem Bürgerbüro
Nach Tettnang zugezogen: 135 Personen, 62 männlich, 73 weib-
lich.
Von Tettnang weggezogen: 144 Personen, 76 männlich, 68
weiblich.
Gewerbeanmeldungen: 15
Gewerbeabmeldungen: 11

BÜRGER ­
SCHAF TL I CH ES
ENGAGEMENT

GEM-EINSAM…
Wege aus der Einsamkeit

Einladung zu gemeinsamer Kaffeezeit am Sonntag,
16. August 2026, um 15 Uhr
In zwangloser und freundlicher Atmosphäre gratis fairen Kaffee
und Knabbereien genießen. Treffpunkt: Anlaufstelle für Bürger-
engagement der Stadt Tettnang, Montfortstraße 2, 88069 Tett-
nang.
Es handelt sich hierbei um ein Angebot des Stadtseniorenrats im
Zusammenwirken mit Kirchengemeinden und sozialen Institu-
tionen in unserer Stadt.

L ANDRATSAMT

Andreas Rodich als Umweltdezernent
im Bodenseekreis gewählt

Andreas Rodich wird neuer Dezernent für Umwelt und Technik
im Landratsamt Bodenseekreis. Der 46-jährige Jurist wurde vom
Kreistag in der Sitzung am 28. Juli 2026 gewählt. Er tritt damit
ab September die Nachfolge von Irmtraud Schuster an, die nach
zehn Jahren in dieser herausragenden Position in den Ruhestand
geht. Rodich leitet seit gut drei Jahren das Amt für Bauen, Kli-
ma und Mobilität in diesem Dezernat und war bereits stellver-
tretender Dezernatsleiter. Zuvor hatte Rodich im baden-würt-
tembergischen Innenministerium und dem Landratsamt Biber-
ach gearbeitet. Zum Dezernat Umwelt und Technik gehören im
Landratsamt Bodenseekreis auch das Vermessungsamt, Land-

wirtschaftsamt, Umweltschutzamt, Amt für Wasser und Boden-
schutz sowie das Forstamt. Rund 200 Mitarbeitende kümmern
sich dort um die vielfältigen Themen im Bereich Umweltschutz
und Landnutzung.

Andreas Rodich Foto: Landratsamt Bodenseekreis

Waldbrandgefahr: Grill- und
Feuerstellen bleiben gesperrt

Wegen der anhaltenden Trockenheit und Hitze bleiben im Bo-
denseekreis alle Grill- und Feuerstellen in denWäldern gesperrt.
Die Allgemeinverfügung des Landratsamts von Anfang Juli wur-
de bis Ende August 2026 verlängert. Offene Feuer und wildes
Grillen sind im Wald und bis 100 Meter Abstand zum Waldrand
ohnehin gesetzlich untersagt. Zwischen März und Oktober gilt
zudem ein generelles Rauchverbot im Wald. Die Behörden wer-
den in nächster Zeit verstärkt Kontrollen durchführen. Ein Ver-
stoß gegen das Feuerverbot kann ein empfindliches Bußgeld zur
Folge haben.
Das Forstamt des Bodenseekreises wirbt bei allen Waldbesu-
chenden weiterhin nachdrücklich um Einsicht und Mithilfe, um
Waldbrände zu vermeiden. Die aktuellen klimatischen Bedin-
gungen sind bereits sehr belastend für die meisten Tiere und
Pflanzen im Wald. Neben der Gefahr für Leib und Leben würde
ein Brand das betroffene Gebiet über Jahre hinaus schädigen.
Die Allgemeinverfügung des Landratsamts wurde am 30. Juli
2026 auf der Internetseite des Bodenseekreises formell bekannt-
gemacht. Der vollständigeWortlaut kann dort nachgelesen wer-
den: www.bodenseekreis.de/politik-verwaltung/bekanntma-
chungen/

Feuerbrand: Aktuelle Gefahr für
Kernobst und Ziergehölze

Aktuell werden aus mehreren Gemeinden im Bodenseekreis Be-
fallsstellen mit Feuerbrand gemeldet. Die bakterielle Erkran-
kung Erwinia amylovora ist eine ernstzunehmende Gefahr für
Kernobst- und Ziergehölze. Denn ein sich ausbreitender Feuer-
brand kann zu erheblichen Schäden und Ernteausfällen in der
Landwirtschaft führen. Das Landwirtschaftsamt bittet daher
auch private Gärtner und Besitzer von Obstanlagen, ihre Kern-
obstbestände und die weiteren Wirtspflanzen auf Befall zu kon-
trollieren.
An Feuerbrand erkranken vor allem Wirtspflanzen wie Apfel-,
Birnen- und Quittenbäume in allen Wuchsformen, also vom
Spindelbaum bis zum Hochstamm. Darüber hinaus können Fel-
senbirne, Feuerdorn, Glanzmispel, Sorbus-Arten wie Mehlbee-
re, Weiß- und Rotdorn, Zierquitte, Zwergmispel und Wollmis-

pel befallen werden. Die Pflanzen infizieren sich vor allem in
ihrer Blütezeit, aber auch spätere Triebinfektionen sind mög-
lich. Charakteristisch für die Krankheit ist die Welke und späte-
re Schwarzfärbung der Triebspitzen einschließlich der Blätter
von den Blattadern beginnend. In Folge des aktuellen Wasser-
mangels können sich die befallenen Triebspitzen zudem krück-
stockartig krümmen. Verwechselt werden kann der Feuerbrand
mit anderen Schadursachen wie weiteren Bakterienarten z. B.
Pseudomonas syringae, mit Pilzen Monilia sp., Nectria sp. oder
Schädlingsbefall (Birnentriebwespe, Zweigstecher und Mäuse-
fraß an Wurzeln).

Typisches Krankheitsbild des Feuerbrands.
Foto: Landratsamt Bodenseekreis

Um eine weitere Ausbreitung des Feuerbrands vor allem auf Er-
werbsobstanlagen, aber auch schützenswerten Hochstamm-
wiesen zu verhindern, bittet das Landwirtschaftsamt Bodensee-
kreis darum, private Kernobstbäume und andere Wirtspflanzen
im Haus- und Kleingarten oder auf Obstwiesen zu überprüfen.
Wer einen Verdacht auf Feuerbrand feststellt, sollte sichmit dem
Landwirtschaftsamt Bodenseekreis unter Tel. 07541 204-5785
in Verbindung setzen. Gemeinsam mit den Fachleuten wird be-
sprochen, ob es sich um einen Feuerbrand handelt und welche
Maßnahmen erforderlich sind. Nur wenn Feuerbrand frühzeitig
erkannt wird, lässt sich die Ausbreitung der Krankheit wirksam
eindämmen.

Neue Selbsthilfegruppe für Menschen
mit Schädel-Hirn-Trauma startet im
September

Ein Schädel-Hirn-Trauma verändert das Leben oft von einem Tag
auf den anderen. Um Betroffene in dieser Situation zu unterstüt-
zen, startet im Bodenseekreis eine neue Selbsthilfegruppe. Sie
bietet Betroffenen einen geschützten Rahmen, um Erfahrun-
gen auszutauschen, sich gegenseitig zu stärken und neue Per-
spektiven für den Alltag zu gewinnen. Das erste Treffen findet
am Mittwoch, 23. September 2026, von 10:00 bis 11:30 Uhr in
Friedrichshafen statt. Anschließend trifft sich die Gruppe nach
Absprache regelmäßig mittwochvormittags. Die Teilnahme ist
kostenlos und vertraulich.
Eine unverbindliche Anmeldung ist bei der Selbsthilfe-Kontakt-
stelle des Bodenseekreises per E-Mail an selbsthilfe@bodensee-
kreis.de oder montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr unter Telefon
07541 204-5838 möglich. Der genaue Treffpunkt in Friedrichs-
hafen wird nach der Anmeldung bekannt gegeben.
Ins Leben gerufen wurde die Gruppe von zwei Betroffenen. Ihr
Ziel ist es, einen Ort zu schaffen, an dem Menschen in einer
ähnlichen Lebenssituation Erfahrungen austauschen und sich
gegenseitig stärken können.Wer auf Unterstützung angewiesen
ist, kann von einer angehörigen oder assistierenden Person zu
den Treffen begleitet werden. Im Mittelpunkt steht jedoch der
Austausch unter den Betroffenen.
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Im Bodenseekreis gibt es mehr als 140 Selbsthilfe- und Hos-
pizgruppen sowie weitere professionelle Unterstützungsan-
gebote als wichtige Ergänzung der medizinischen Versorgung.
Eine Übersicht aller Gruppen und Ansprechpersonen bietet der
Selbsthilfe-Wegweiser unter www.bodenseekreis.de/soziales-
gesundheit/selbsthilfe/selbsthilfe-wegweiser. Eine gedruckte
Ausgabe kann kostenlos bei der Selbsthilfe-Kontaktstelle ange-
fordert werden.

Mit Sinn und Perspektive in den Ruhe-
stand: Veranstaltungsreihe wird in
Kressbronn und Neukirch fortgesetzt

Der Übergang in den Ruhestand bringt neue Freiräume, verän-
dert aber auch vertraute Abläufe und die gewohnte Tagesstruk-
tur. Eine Veranstaltungsreihe des Landratsamts Bodenseekreis
unterstützt Menschen dabei, diesen neuen Lebensabschnitt be-
wusst zu gestalten. Nach der ersten Auflage im vergangenen
Jahr wird das kostenfreie Angebot nun in Kressbronn und Neu-
kirch fortgesetzt. Den Auftakt bildet am Mittwoch, 30. Septem-
ber 2026 um 19:00 Uhr ein digitaler Impulsvortrag. Im Oktober
folgen zwei Workshops vor Ort.
Eine Anmeldung ist ab sofort bei der Servicestelle Bürgerschaft-
liches Engagement unter buergerengagement@bodenseekreis.
de oder telefonisch unter 07541 204-5605 beziehungsweise
-5653 möglich.

Den Übergang bewusst gestalten
Im digitalen Impulsvortrag am 30. September zeigt Referentin
Sabine Jung-Baß, wie der Übergang in den Ruhestand Schritt
für Schritt gelingen kann. Dabei geht es unter anderem um
neue Perspektiven, persönliche Stärken und die Frage, wie sich
der kommende Lebensabschnitt mit Sinn und Freude gestalten
lässt. Die Zugangsdaten werden den Teilnehmenden rechtzeitig
vor der Veranstaltung zugeschickt.

Workshops in Kressbronn und Neukirch
Wer die Themen vertiefen möchte, kann an einem der beiden
Workshops mit jeweils maximal 15 Personen teilnehmen. Der
erste Workshop findet am Freitag, 16. Oktober 2026 um 17:00
Uhr in Kressbronn statt. Der zweite Workshop folgt am Donners-
tag, 22. Oktober 2026 um 17:30 Uhr in Neukirch. Die genauen
Veranstaltungsorte werden den Teilnehmenden nach der An-
meldung bekannt gegeben.
In denWorkshops können sich die Teilnehmendenmit ihren per-
sönlichen Vorstellungen vom Ruhestand beschäftigen, Erfah-
rungen austauschen und neue Möglichkeiten erkunden. Im Mit-
telpunkt stehen Fragen wie: Was gibt im neuen Lebensabschnitt
Orientierung? Welche Gewohnheiten oder Aufgaben möchte
man loslassen? Und was soll künftig mehr Raum bekommen?
Auch das bürgerschaftliche Engagement wird thematisiert.
Es kann eine Möglichkeit sein, im Ruhestand eigene Erfahrun-
gen und Fähigkeiten weiterhin einzubringen, neue Kontakte zu
knüpfen und Aufgaben zu übernehmen, die als sinnvoll erlebt
werden.
Geleitet werden der Vortrag und die Workshops von Sabine
Jung-Baß. Die Referentin, Speaker, Coach und langjährige Füh-
rungskraft, begleitet seit vielen Jahren Menschen in beruflichen
und privaten Veränderungsprozessen. Mit fachlichen Impulsen,
Empathie und Humor unterstützt sie die Teilnehmenden dabei,
eigene Perspektiven zu entwickeln und neue Handlungsmög-
lichkeiten zu entdecken.
„Der Ruhestand ist kein Endpunkt, sondern der Beginn eines
neuen Lebensabschnitts. Viele Menschen fragen sich in dieser
Phase, was ihnen künftig wichtig ist und wie sie ihre Erfahrun-
gen weiterhin einbringen können. Unser Angebot bietet Raum,
sich mit diesen Fragen auseinanderzusetzen und eigene Ant-
worten zu finden“, sagen Nadja Gauß und Miriam Moll von der
Servicestelle Bürgerschaftliches Engagement im Landratsamt
Bodenseekreis.

Die Veranstaltungsreihe stieß bereits im vergangenen Jahr auf
große Resonanz: Alle Termine waren mit insgesamt 60 Teilneh-
menden ausgebucht.
Das Angebot wird von der Quartiersakademie Baden-Württem-
berg gefördert und ist für die Teilnehmenden kostenfrei. Es wird
aus Mitteln finanziert, die der Landtag von Baden-Württemberg
beschlossen hat.

FAM I L I E ,
K I NDER /
J UGEND,
S EN IOR EN

Kindergartennachrichten

Tage der offenen Tür in den Kitas der
Stadt Tettnang finden wieder im
Oktober statt

Den idealen Ort für die frühkindliche Bildung des
eigenen Kindes finden
Die Auswahl der passenden Kindertagesstätte ist eine wichti-
ge Entscheidung für jede Familie. Um Eltern dabei zu unterstüt-
zen, die beste Wahl für ihre Kinder zu treffen, laden die Kitas der
Stadt Tettnang herzlich zu den Tagen der offenen Tür ein. Die
Termine am 7., 9., 14., 16., 21., 23. und 28. Oktober bieten die Ge-
legenheit, die Einrichtungen und ihre Bildungsangebote persön-
lich kennenzulernen.

Die Tage der offenen Tür im Oktober bieten Familien die Möglich-
keit, die Einrichtungen und deren pädagogische Angebote kennen-
zulernen. Foto: Stadt Tettnang

Die Veranstaltungen geben nicht nur Einblicke in die pädagogi-
schen Konzepte und Tagesabläufe, sondern ermöglichen auch
einen direkten Austausch mit den Fachkräften. Eltern haben die
Möglichkeit, spezifische Fragen zu stellen und die Umgebung zu
erkunden, in der ihre Kinder ihre ersten sozialen und bildungs-
bezogenen Schritte machen werden.
„Die Tage der offenen Tür geben Familien die Gelegenheit, unse-
re Kindertageseinrichtungen, ihre Räume und die pädagogische
Arbeit vor Ort kennenzulernen. Im persönlichen Austausch mit
unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern können Eltern ihre
Fragen stellen und einen Eindruck davon gewinnen, welche Ein-
richtung gut zu ihrem Kind und ihrer Familie passt. Wir laden alle
interessierten Familien herzlich ein, dieses Angebot zu nutzen“,
sagt der Erste Beigeordnete Timo Jung.
Weitere Informationen zu den einzelnen Kindertagesstätten und
zur Anmeldung eines Krippen- oder Kindergartenplatzes finden
sich auf der städtischen Webseite unter https://www.tettnang.
de/de/leben/fruehkindliche-bildung/kindergarten-oder-krip-
penplatz/ und auf dem Anmeldeportal Little Bird https://portal.
little-bird.de/Suche/Tettnang.

Die Kitas freuen sich auf zahlreiche Familien an diesen informati-
ven Tagen und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Tage der offenen Tür in den Kitas der Stadt
Tettnang

Mittwoch, 7. Oktober 2026
• Kindergarten St. Georg Krumbach: 13:30 – 15:30 Uhr
• Kindergarten St. Margaretha Obereisenbach:
14:00 – 16:00 Uhr

• Kindergarten St. Josef Hiltensweiler: 14:30 – 16:30 Uhr
• Kindergarten St. Maria Laimnau: 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag, 9. Oktober 2026
• Kita Schäferhof: 14:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch, 14. Oktober 2026
• Kita Forsthaus: 13:30 – 15:30 Uhr
• Kita Oberhof: 15:00 – 17:00 Uhr
• Katholische Kita Loreto: 14:30 – 16:30 Uhr
• Katholische Kita St. Gallus: 14:30 – 16:30 Uhr
Freitag, 16. Oktober 2026
• Kita Kinderhaus: 14:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch, 21. Oktober 2026
• Kita Bürgermoos: 15:15 – 16:45 Uhr
• Kita Kau: 13:30 – 15:30 Uhr
• Kita Ramsbach: 14:00 – 16:00 Uhr
• Evangelische Kita Martin Luther: 14:00 – 16:00 Uhr
Freitag, 23. Oktober 2026
• VAUDE Kinderhaus: 13:00 Uhr Führungsstart!
Für Besichtigungen im VAUDE Kinderhaus wird gebeten,
sich mit der Leiterin Sylvia Roth per Mail (kinderhaus@
vaude.com) in Verbindung zu setzen.

Mittwoch, 28. Oktober 2026
• Waldkindergarten: 14:30 – 16:30 Uhr
Für Rückfragen steht Jeannette Rietzler, Amt für Bildung,
Sachgebiet Frühkindliche Bildung, Telefon 07542/510-114,
Mail jeannette.rietzler@tettnang.de zur Verfügung.

Schulnachrichten

Hort an der Schillerschule erhält
500 Euro von der Volksbank
Bodensee-Oberschwaben

Volksbank Bodensee-Oberschwaben fördert
Medienbildungmit Spende aus der Aktion
„Wünsch dir was!“
Der Hort an der Schillerschule in Tettnang gehört zu den 53 Ein-
richtungen, die in diesem Jahr im Rahmen der Spendenaktion
„Wünsch dir was!“ der Volksbank Bodensee-Oberschwaben
unterstützt werden. Die Einrichtung erhält 500 Euro, die unter
anderem in die Anschaffung eines Tablets fließen. Damit soll der
Bereich Medienbildung weiter ausgebaut werden, der im über-
arbeiteten Orientierungsplan für Bildung und Erziehung als fes-
ter Bestandteil des pädagogischen Bildungsauftrags verankert
ist.
„Mit der Spende können wir den Bereich Medienbildung ge-
zielt weiterentwickeln. Das Tablet eröffnet den Kindern zu-
sätzliche Möglichkeiten, digitale Kompetenzen altersgerecht
zu erwerben und ergänzt unsere pädagogische Arbeit sinn-
voll“, sagt Susan Luksch, Einrichtungsleitung des Horts an der
Schillerschule.
Insgesamt stellt die Volksbank Bodensee-Oberschwaben im
Rahmen ihrer Spendenaktion „Wünsch dir was!“ knapp 37.000
Euro für Kinder und Jugendliche in der Region bereit. Davon pro-
fitieren 53 Kindertagesstätten, Kindergärten, Schulen und ge-
meinnützige Einrichtungen.
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„Wünsch dir was!“ ist ein Bestandteil des Spendenmanagements
„gemeinsam mehr“ der Volksbank Bodensee-Oberschwaben.
Ziel der Aktion ist es, konkrete Wünsche und Projekte von Ein-
richtungen aus dem Kinder- und Jugendbereich zu fördern und
damit einen direkten Beitrag für die Menschen in der Region zu
leisten.

Foto: Volksbank Bodensee-Oberschwaben

Die Spendenübergaben fanden in zwei feierlichen Veranstal-
tungen statt. Die Einrichtungen aus der Region östlicher Boden-
see und Oberschwaben wurden nach Tettnang eingeladen. Dort
überreichte Harald Moldt von der Volksbank Bodensee-Ober-
schwaben die Spenden an die Vertreterinnen und Vertreter der
Kitas, Kindergärten und Schulen.
Für die Einrichtungen aus der Region westlicher Bodensee fand
die Spendenübergabe in Radolfzell statt. Die Übergabe wurde
von Vorstandsmitglied Dirk Bogen durchgeführt.

Hospizverein Tettnang e.V.
www.hospizverein-tettnang.de

Trauergruppe: Die Trauerreise, 7./21. Oktober/
4./18. November, jeweils 18 bis 20 Uhr,
Bärengässle 1, Tettnang
In einer geschlossenen Gruppe laden wir an vier Abenden
Trauernde zu einer gemeinsamen Reise ein. In einem ge-
schützten Rahmen können Sie Ihrer Trauer in verschiedenen
Facetten begegnen und neue Wege im Umgang mit dem Ver-
lust finden.
Da die Plätze begrenzt sind, bitten wir um Anmeldung unter
07542/ 9476849 oder info@hospizverein-tettnang.de.
Weitere Infos zu dieser Gruppe auf unserer Homepage unter
www.hospizverein-tettnang.de.

TOUR I S T­
I N FORMAT ION
TE T TNANG

Neu in Tettnang: Geführte Hopfen-
wanderungmit Genuss-Garantie

Jetzt für 19. August anmelden!
Am Mittwoch, 19. August, 10 Uhr, lädt Stefan Arnegger, Hop-
fenpflanzerverband Tettnang e. V., zur Premierentour vom Tett-
nanger Bärenplatz zum Hopfengut No20 ein.
Der Hopfenkenner spricht bei der Führung „Von Brauern und
Bauern – Tettnangs Weg zur Hopfenstadt“ vom Biergenuss in
Gasthöfen, der Hopfenburg, hohen Masten, rechtsdrehenden
Pflanzen und demweltweit geschätzten Tettnanger Aromahop-
fen. Zur Stärkung servieren die Tettnanger Landfrauen ein zünf-
tiges Hopfengartenvesper. Exquisite Kostproben heimischer Bie-
re gibt’s mit Blick auf Alpen und Bodensee.

Foto: Ernst Fesseler
Bis Oktober findet die Führung einmal im Monat statt. Start ist
am Vormittag am Kronenbrunnen, Bärenplatz. Die Vesperpause
ist am Aussichtspunkt. Am Hopfengut No20 endet die Führung
zur Mittagszeit.
Der Preis beträgt pro Person 27 Euro, Kinder bis zum vollendeten
15. Lebensjahr zahlen 24 Euro. Kinder bis sechs Jahre sind frei. Im
Preis sind die Führung, ein kleines Hopfenvesper und die Bier-
Kostproben enthalten. Die Anmeldung bei der Tourist Informa-
tion, 07542 510-500, tourist-info@tettnang.de ist erforderlich.
Weitere Infos unter www.tettnang.de/hopfenwanderung.
Die Führung ist ebenfalls für Gruppen zum Wunschtermin bei
Tourist Information buchbar. Dann nimmt auch der zertifizierte
Echt-Bodensee-Gästeführer Achim Lange die Wanderer mit auf
die Hopfenreise.

Platzkonzert-Saison endet mit
Akkordeonklängen und frischen
Trompeten

Die letzten beiden Konzerte in dieser Saison bestreiten am
12. August das Akkordeonorchester Meckenbeuren e. V. und am
19. August das Seniorenorchester des Bodenseekreises. Die En-
sembles beginnen auf dem Bärenplatz jeweils um 19 Uhr.
Die Akkordeonisten spielen am 12. August unter Leitung von Sa-
bine Hörmann bekannte Lieder wie „What a wonderful world“
oder „Träumen Sie von grünen Bäumen und roten Rosen“. Aber
auch Stücke wie „Les Toreadores“, „Libertin“, „Kilkenny Rap-
sody“, Polkas und Reels gehören zum Repertoire. Ein Ohren-
schmaus.

Foto: Akkordeonorchester Meckenbeuren e. V.
Das Kreisseniorenorchester dirigiert am 19. August Rainer Geis-
ter, Vizepräsident des Blasmusikverbands Bodenseekreis e.V. Zu
Gehör bringen die 45 Musiker traditionelle Blasmusik, Polkas,
Märsche, aber auch leichte Unterhaltungsmusik. Stücke wie „Bei
uns daheim“, die „Lottchen-Polka“ oder „Alte Kameraden“ sor-
gen für Stimmung und gute Laune.

Foto: Kreisseniorenorchester Bodenseekreis

Die Platzkonzert-Besucher genießen bei dem City-Wirt kühle
Getränke und kleine Speisen. Plätze können unter 07542 53711
(Café Bar City) reserviert werden. Auf dem Areal der Krone und
Torstuben bewirten die Jagdhornbläsergruppe Friedrichshafen/
Tettnang (12. August) beziehungsweise der Tennisclub Tettnang
e. V. (19. August). Die Konzerte finden nur bei guter Witterung
statt. Der Eintritt ist frei.

Platzkonzerte auf dem Bärenplatz 2026
Beginn: jeweils mittwochs um 19 Uhr – nur bei guter Wit-
terung
Eintritt: frei
Übersicht der Termine Platzkonzerte Saison 2026
12. August 2026 Akkordeonorchester Meckenbeuren e. V.

Bewirtung Terrasse Torstuben und Krone:
Jagdhornbläsergruppe Friedrichshafen/
Tettnang

19. August 2026 Kreisseniorenorchester des Blasmusik-
verbandes Bodenseekreis e. V.
Bewirtung Terrasse Torstuben und Krone:
Tennisclub Tettnang e. V.

Weitere Informationen unter www.tettnang.de/platz-
konzerte und bei der Tourist Information, Montfortplatz 2,
88069 Tettnang, 07542 510 500, tourist-info@tettnang.de.

KUNST UND
KULTUR

Spectrum – Kultur
in Tettnang
www.spectrum-kultur-in-tettnang.de

„Pop-up-Kultur-Nutzung“
stARTup: Sechs Tettnanger
Künstler*innen zeigen,
was erlaubt ist

Ausstellung noch bis 29. August 2026
Kavaliersgebäude, Schlossstraße 2, Tettnang
Sechs Künstlerinnen und Künstler aus Tettnang zeigen, was er-
laubt ist.
Unter dem Titel „Freiheit ohne Folgen“ bringen sie Emotionen
und Gedanken ins Bewusstsein der Betrachterinnen und Be-
trachter. Im Augenblick des Erkennens – und in den nachfolgen-
den Erinnerungen – setzen sich die Gäste mit ihren eigenen Ein-
drücken und denen der Kunstschaffenden auseinander.
2017 haben sich Künstlerinnen und Künstler aus dem Raum Tett-
nang zur Gruppe stARTup zusammengeschlossen. Der Grün-
dungsgedanke – jeder ist frei in seinem Kunstschaffen, aber ge-
meinsam wollen wir präsentieren, um alle an unseren Welten
teilhaben zu lassen – ist aktueller denn je.
Teilnehmende Künstlerinnen und Künstler: Detlef Fellrath, Lydia
Günthör, Ulrike Kurz, Maria Maier, Giulia Topp-Caburet, Hendrik
Tuttlies
Öffnungszeiten: Dienstag 11 bis 16 Uhr, Freitag 11 bis 16 Uhr,
Samstag 10 bis 15 Uhr

Sunset Sounds

Die Südterrasse des Neuen Schloss Tettnang verwandelt sich
vom 6. August bis 10. September jeden Donnerstag in eine stim-
mungsvolle Open-Air-Bühne. Vor der eindrucksvollen Kulisse des
barocken Schlosses mit Blick zum Bodensee und zu den Alpen
dürfen sich alle Gäste auf ein abwechslungsreiches Programm
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freuen. Um die Konzerte entspannt genießen zu können, dür-
fen Picknickdecken oder Campingstühle mitgebracht werden.
Stühle werden ebenfalls bereitgestellt. Bewirtung mit Geträn-
ken und kleinen verschiedenen Speisen von 18:00 bis 21:30 Uhr.
Eintritt frei.

Sunset Sounds
Fruit Sharks

Donnerstag, 13. August 2026,
19:30 Uhr
Neues Schloss Tettnang, Südterrasse © Fruitsharks
Die Fruit Sharks bringen mit Kontrabass, Gitarre und mehrstim-
migem Gesang pure Lebensfreude auf die Bühne. Das deutsch-
englische Duo arrangiert Oldies, Rockabilly und Indie-Klassiker
zu einer energiegeladenen Live-Show.

Sunset Sounds
Jønson & DJ LEX

Donnerstag, 20. August 2026,
19:00 Uhr
Neues Schloss Tettnang, Südterrasse © Soundlabor
Saxophonist Jønson führt mit seinen warmen Live-Melodien
durch den Abend, während DJ Lex mit feinsten Deep-House-
Tracks das Fundament legt.
Eine perfekte Fusion aus Live-Konzert und elektronischen Vibes,
die den ultimativen Sunset-Sound garantiert.
Eine Kooperation mit dem Citymarketingverein Tettnang erleben e. V.

Bürgerbus BerTTl
Der Bürgerbus BerTTl bietet seine Dienste an und fährt Sie zu
ausgewählten Spectrum-Veranstaltungen und wieder nach
Hause. Die Veranstaltungen, bei denen der BerTTl fährt, sind mit
dem Logo versehen.
Telefonische Anmeldung und Tarife erfahren Sie von Montag bis
Donnerstag 17 bis 18 Uhr unter 07542 510 520.
Bitte beachten! Buchungen für den BerTTl können nur bis
einen Tag vorher angenommenwerden.

Alle Informationen zu den Einzelveranstaltungen finden Sie
auf www.spectrum-kultur-in-tettnang.de

Vorverkauf
Amt für Kultur & Tourismus, Tourist Information Tettnang: Mont-
fortplatz 2, 88069 Tettnang, Telefon +49 7542 510500, tourist-
info@tettnang.de
Reservix: bundesweit an allen Reservix-Vorverkaufsstellen und
unter www.reservix.de
Schüler, Studenten und Schwerbehinderte erhalten bei Vor-
lage eines Nachweises 50 % Ermäßigung.
Nicht abgeholte, reservierte Karten gehen nach sieben Tagen zu-
rück in den Verkauf.
Keine Rücknahme gekaufter Karten.

Stadtbücherei
www.stadtbuecherei-tettnang.de

Stadtbücherei in den Sommerferien
geöffnet

Es gelten folgende Öffnungszeiten:
Dienstag bis Samstag von 10.00 bis 13.00 Uhr und
Dienstag bis Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr
Die Bücherei ist zu diesen Zeiten die gesamten Ferien geöffnet.
Über die Rückgabebox neben der Eingangstüre können Medien
rund um die Uhr abgegeben werden. Ebenso rund um die Uhr steht
die digitale Bibliothek „Meine.Onleihe.de“ zur Nutzung offen.

Leseabenteuer in den Sommer-
ferien: „Heiss auf Lesen!“

Macht mit bei der coolen Ferienaktion der Stadtbücherei Tett-
nang und gewinnt schon ab dem ersten gelesenen Buch einen
tollen Preis. Wer Lust hat, malt zusätzlich seinen Lieblingshel-
den oder seine Lieblingsheldin aus dem Buch. Die Bilder werden
dann in der Kinderbücherei ausgestellt.
Wie ihr mitmachen könnt? Schaut einfach auf unsere Homepage
unter www.stadtbuecherei-tettnang.de. Anmelden könnt ihr
euch die ganzen Ferien über.
Die Leseclub-Aktion geht noch bis 16. September 2026. Sie ist
ein baden-württembergisches Projekt der Fachstellen für das
öffentliche Bibliothekswesen zur Literatur- und Leseförderung
und wird in Tettnang vom Rotary Club Friedrichshafen-Tettnang
unterstützt. Konzipiert für Schülerinnen und Schüler von acht
bis zwölf Jahren.
Die Teilnahme ist kostenlos.

KiTT – Kleinkunst
www.kitt-tettnang.de

KLEINKUNST

Gruppe Namenlos
Heid so moing so
Musikkabarett

Samstag, 19. September 2026
live im KiTT
um 20 Uhr © Kathrin Koller
Die Musikgruppe Namenlos besteht aus vier Gaudimädels und
zwei Gaudiburschen aus Schwaben, mit urbayerischen Wur-
zeln und sie handeln getreu dem Motto: „Nimm das Leben nicht
so ernst, du kommst da sowieso nicht lebend raus.“ Man spürt,
wenn jemand Spaß hat an dem, was er macht und genau das
vermitteln die sechs Vollblutkünstler durch ihre fetzigen Lieder
und Texte. Ihr Programm ist durch seine Theatralik und die Viel-
zahl der zum Einsatz kommenden Instrumente wie Steirische
Harmonika, Gitarre, Bass, Saxofon, Cajon und Mundharmonika
musikalisch kunterbunt und kurzweilig. Also: Schaut ś a bissal
rei, dann lernt ś ihr se besser kenna.
Getränke und Snacks ab Saalöffnung 19 Uhr
Preis VVK 20 €, AK 22,50 €

Ingrid Koch und Lothar Sonntag
Hopfe-Duft mit Säntisblick...
dô bin i drhoim
Mundart

Samstag, 17. Oktober 2026,
live im KiTT um 20 Uhr,
Getränke und Snacks
ab Saalöffnung 19 Uhr © Ingrid Koch
Heimatliche Perspektiven: Schwärmerisch, ketzerisch, schwä-
bisch. Von und mit Ingrid Koch, einfühlend begleitet von Lothar
Sonntag. Heimatverbundenheit ähnelt fast einer familiären Be-
ziehung. Irgendwie. Man braucht sich, ärgert sich, streitet sich,
liebt sich. So jedenfalls definiert die „Eingeborene“ Ingrid Koch
ihren Lebensmittelpunkt. Seit vielen Jahren steht Ingrid Koch
auf Bühnen und Podien Oberschwabens und Baden-Württem-
bergs. In ihren Texten lebt ein geistvoller, witziger und zugleich
warmherziger Blick auf alles Menschliche. Rhythmus, Reim und
die feinsten Nuancen des Dialektes vereinen sich bei ihr zu un-
nachahmlich erfrischenden Sprachbildern und -kompositionen.
Begleitet von Lothar Sonntag am Akkordeon.
Preis VVK 20 €, AK 22,50 €

Niko Formanek
Der Eheflüsterer – Ewige Liebe
undWiener Schmäh
Comedy

Samstag, 7. November 2026
live im KiTT um 20 Uhr,
Getränke und Snacks
ab Saalöffnung 19 Uhr © Niko Fomanek
Niko Formanek erzählt mit einer famosen Portion Wiener
Schmäh von dem, was er am besten kann: Ehemann sein – seit
über 30 Jahren! Sehr zum Leidwesen seiner Ehefrau – jedoch zur
hellen Freude seines Publikums – plaudert er stets schonungslos
und mit verschmitzter Freude über die Peinlichkeiten des Ehe-
Alltags. Aber auch davon, wie glücklich er ist, dass seine Frau
ihn vor Jahrzehnten zu ihrem Sozialprojekt gemacht hat. Kin-
der, Haustiere und Elternsprechtage in der Schule – all das muss
eine gute Ehe mit Liebe, Toleranz und Humor überstehen. Eitle
Selbstüberschätzung, narzisstischer Männlichkeitswahn und er-
schütternde Naivität von Männern über 40 treibt er intelligent
auf die Zwerchfell-Spitze.
Preis VVK 22,00 €, AK 24,50 €

EVENT

Dialogtheater Stuttgart
Der 52. Hochzeitstag

Dienstag, 6. Oktober 2026
um 19 Uhr, Einlass 18:30 Uhr
KiTT Tettnang, Schlossstraße 9 Foto: Dr. Karlo Müller
Ein Theaterstück mit Mitbestimmungsfaktor.
Dr. Hubert Schreiner, ehemaliger Geschäftsführer, leidet seit ei-
niger Zeit unter Demenz. Obwohl seine Frau Gerda oft bis an ihre
Grenzen stößt, versucht sie die Situation nach außen hin zu ver-
harmlosen. Die Pflegerin Gabriela unterstützt Gerda bei der Ver-
sorgung ihres Mannes. Anlässlich ihres 52. Hochzeitstags lädt
Gerda ihre beiden Kinder ein. Die geplante Feier, die auch da-
zu dienen sollte, den Familienfrieden wiederherzustellen, löst
zahlreiche schlummernde Konflikte aus. So endet unser Thea-
terstück zunächst mit einem bewusst herausfordernden Schluss
und vielen offenen Fragen. Im darauffolgenden Teil werden die
Zuschauer in das Geschehen einbezogen. Unter der Moderation
der Schauspielenden können sich die Anwesenden einbringen
und Ideen entwickeln, wie die konflikthaften Situationen im
Stück konstruktiv gelöst werden können.
In Kooperation mit dem Hospizverein Tettnang e. V. und der Katho-
lischen Sozialstation Tettnang
Preis: 13,00 Euro (Einheitspreis)
VVK: online unter www.kitt-tettnang.de

Leinwand

www.kitt-tettnang.de Kitt.Tettnang kitt_tettnang

am
18. Aug

Sommerferien-Kino

im KiTT

PPooppccoorrnn--AAllaarrmm
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VVK-Stelle in der Stadtbücherei Tettnang
• VVK online unter kitt-tettnang.de bis eine Stunde vor
Aufführungsbeginn, jetzt auch mit Online-Platzreservierungs-
möglichkeit

• Restkarten, falls verfügbar, immer an der Abendkasse
• Aufführungsort KiTT Tettnang, Schlossstraße 9

Bitte beachten Sie:
Für den Inhalt der Beiträge sind die Kirchen, Vereine, Institu-
tionen und Fraktionen selbst verantwortlich.
Der Text wird von der Stadt Tettnang nicht auf Inhalte oder
Schreibfehler überprüft.

k

VERAN ­
S TALTUNGEN

25.08.2026
17:30 Uhr

Betriebsbesichtigung Fa. Strauß,
CDU Tettnang
Oberhofer Str. 6, Tettnang
Besichtigen Sie die neue Elektro-Bus-Flotte der
Fa. Strauß

Hopfengut No20
www.hopfengut.de

Öffnungszeiten im Hopfengut No20
Museum und Laden: Di. – So., 10:30 bis 17 Uhr
Öffentliche Führungen: Di. bis So., 11 Uhr,
Do., 18:30 Uhr (mit Bierverkostung).
Teilnahme ohne Voranmeldung möglich.
Familienführungmit Bastelangebot: Di., 11:00 Uhr
Teilnahme ohne Voranmeldung möglich.
Bei Fragen: Tel. 07542 952206 | mail@hopfengut.de
Jahresprogramm und Ticketverkauf sowie weitere
Informationen unter www.hopfengut.de oder
Telefon 07542 952206.

PARTE I EN /
FR AK T IONEN

CDU Ortsverband Tettnang
www.cdu-tettnang.de

Betriebsbesichtigung bei Fa. Strauss, 25.08.2026,
17:30 Uhr, Fa. Strauss, Oberhofer Str. 6
Die Fa. Strauss ist als eines der ersten Busunternehmen deutsch-
landweit im ländlichen Raum mit einer modernen Elektrobus-
Flotte unterwegs. Bis 2030 plant die Firma zudem, den gesam-
ten Fuhrpark auf elektrisch angetriebene Busse umzustellen und
einen maßgeblichen Anteil der benötigten Energie selbst zu er-
zeugen. Nach der Besichtigung kehrt man noch im „I Cassonel-
lo“ ein.

VOLK SHOCH ­
SCHULE

Anmeldungen und Informationen:
Das neue Programm für das kommende Herbst/Wintersemester
2026/27 der VHS-Bodenseekreis ist online und buchbar.
Ausführliche Kursbeschreibungen und weitere Kurse finden Sie
unterwww.vhs-bodenseekreis.de
Weitere Auskünfte erhalten Sie in der VHS-Service Zentrale
im Landratsamt: Telefon 07541/204-5635, Fax 07541/204-8829
oder bei Frau Ilse Holzhauser, VHS-Außenstelle Tettnang, Tel.
0151/41506307 oder unter tettnang@vhs-bodenseekreis.de.

Deutsch, Niveau A1.1, Lektion 1
Kurs für Teilnehmende ohne Vorkenntnisse.
Franz Kortmann, 12 Abende, 21.09.2026 - 14.12.2026
Montag, 18:30 - 20:00 Uhr SB404201TT
Gemeinschaftsschule Manzenberg, Manzenbergstr. 12

Deutsch, Niveau B1.1, Band 5, Lektion 1
Kurs für Teilnehmende mit Vorkenntnissen.
Franz Kortmann, 12 Abende, 21.09.2026 - 14.12.2026
Montag, 20:00 - 21:30 Uhr SB404202TT
Gemeinschaftsschule Manzenberg, Manzenbergstr. 12

Englisch für Wiedereinsteiger, Niveau B1, Lektion 5
„Easy English B1.2“, (Cornelsen Verlag), Lektion 5
Das Lehrwerk wird durch viele Extramaterialien ergänzt.
Andrea Veit, 12 Abende, 24.09.2026 - 17.12.2026
Donnerstag, 19:00 - 20:30 Uhr SB406520TT
Gemeinschaftsschule Manzenberg, EG 017, Manzenbergstr. 12

Excel - kompakt für Einsteiger
Lernen Sie mit diesem Kompaktkurs schnell und ohne Ballast,
wie Sie mit Excel problemlos Berechnungen durchführen und
aussagekräftige Tabellen und Diagramm erstellen. Unterstützt
mit leicht verständlichen, praxisnahen Beispielen und Tipps zei-
gen wir Ihnen, wie Sie mit Excel arbeiten können.
Peter Wensing, Lehrer an einer beruflichen Schule,
Samstag, 26.09.2026, 09:30 - 14:00 Uhr
Elektronikschule, Raum B 105, Oberhofer Str. 25 SB501116TT*

Tango Argentino - Workshop - Einsteiger
Kein anderer Paartanz bietet so viele Möglichkeiten und Varia-
tionen im Ausdruck.
Tauchen Sie ein in eine faszinierende Welt voller Anmut, Stolz
und Leidenschaft.
Anmeldung bitte möglichst paarweise.
Ago Musovic, Adriana Serafin, 2 Nachmittage
Samstag, 26.09.2026, 14:00 - 16:00 Uhr
Sonntag, 27.09.2026, 14:00 - 16:00 Uhr
Tannau, Dorfgemeinschaftshaus, zwischen Tettnang und Neu-
kirch, Ortsweg 12 SB205553TT*

Südindiens verborgenen Schätze
Dieser Kurs entführt Sie nach Südindien mit Rezepten, die selbst
in deutschen Restaurants selten zu finden sind - hausgemacht,
milder als üblich und voller einzigartiger Aromen aus Kerala und
Tamil Nadu. Kursinhalte: Indischer Chai, Reis-Crepe, Kokosnuss-
Hähnchen-Curry, Vedai und Chutney, Pongal (cremiger Linsen-
Reis), Mango-Lassi.
Sowmiya Swamydurai, 1 Tag
Mittwoch, 30.09.2026, 17:30 - 21:30 Uhr
Uhlandschule, Küche, Weinstr. 4 SB305102TT*

„Groove“® Kids - für Kinder von 7 bis 10 Jahren
Hast du Lust auf coole Musik und jede Menge Action?
Bei Groove® Kids tanzen wir zusammen richtig coole Moves.
Groove® Kids macht dich fit, stärkt dein Körpergefühl und zeigt
dir, wie viel Kreativität in dir steckt.
Hinweis: Der Kurs findet im 14-tägigen Rhythmus statt.
Verena Stahr, 6 Nachmittage
Kursstart: Dienstag, 06.10.2026, 16:30 - 17:15 Uhr

Schillerschule, Gymnastikraum, Friedhofstr. 5 SB205252TT*
Englisch Niveau A1, Anfängerkurs
Dieser Kurs richtet sich an Teilnehmende mit keinen oder sehr
geringen Vorkenntnissen.
Nadja Saß, 14 Abende, 06.10.2026 - 02.02.2027
Dienstag, 18:00 - 19:30 Uhr
Realschule, Manzenbergstr. 24 SB406123TT
Schmuck-Workshop: Perlenarmband weben Neu!
Einfach, kreativ und einzigartig: In diesem Workshop entstehen
aus feinen Glas- oder Kunststoffperlen, Nadel und Garn ganz
persönliche Schmuckstücke.
Unter Anleitung undmithilfe vonWebrahmen sowie vielseitigen
Motiv-Vorlagen gestalten die Teilnehmenden ihr ganz individu-
elles Armband. Der eigenen Kreativität sind keine Grenzen ge-
setzt.
Keine Vorkenntnisse erforderlich. Das passende Werkzeug wird
zur Verfügung gestellt.
Johanna Pflug, 1 Tag
Samstag, 10.10.2026, 10:00 - 12:15 Uhr
Tannau, Dorfgemeinschaftshaus, zwischen Tettnang und Neu-
kirch, Ortsweg 12 SB210774TT
Discofox für Einsteiger - Tanzworkshop
Discofox - der Basistanz für jede Gelegenheit. Sie möchten die-
sen Allroundtanz gerne neu erlernen oder Ihre eigenen Grund-
kenntnisse verfeinern und erweitern? Mit viel Freude mache ich
Sie fit für die Tanzfläche. Anmeldung bitte paarweise.
Sylvia Zurell, Tanzlehrerin, 2 Tage
Samstag, 10.10.2026, 18:30 - 20:30 Uhr
Sonntag, 11.10.2026, 10:00 - 12:00 Uhr
Tannau, Dorfgemeinschaftshaus, zwischen Tettnang und Neu-
kirch, Ortsweg 12 SB205462TT*
Fußreflexzonenmassage
Der Kurs vermittelt Ihnen Grundlagen und praktische Grifftech-
niken, um Organe zu stärken, Schmerzen zu lindern und die
Selbstheilungskräfte zu aktivieren.
Nach diesem Kurs sind Sie in der Lage, das Gelernte daheim an-
zuwenden.
Bitte melden Sie sich und Ihren Partner/-in daher einzeln zu die-
sem Kurs an.
Kristin Herberg, 1 Tag
Samstag, 17.10.2026, 10:00 - 15:30 Uhr
Tannau, Dorfgemeinschaftshaus, zwischen Tettnang und Neu-
kirch, Ortsweg 12 SB304018TT* *
Individuelle Fotobücher mit CEWE erstellen
Erstellen Sie Ihr eigenes Fotobuch am PC und erhalten Sie wert-
volle Tipps zu Layout und Gestaltung.
Bringen Sie für den Kurs eigene Fotos auf einem USB-Stick mit
und profitieren Sie von einem CEWE-Gutschein im Wert von
26,95 Euro.
Grundkenntnisse im Umgang mit dem Windows PC sind erfor-
derlich, da der Kurs auf einem Windows-System durchgeführt
wird.
Agnes Schmidt, 2 Tage, 22.10.2026, 05.11.2026
Donnerstag, zweiwöchentlich, 17:00 - 19:30 Uhr
Gemeinschaftsschule Manzenberg, EG 012 Aquarium, Manzen-
bergstr. 12 SB501703TT*
Ausführliche Beschreibungen und viele weitere Kurse finden Sie
unter www.vhs-bodenseekreis.de

>> Ich bin dabei,
damit man mich rufen kann,
wenn’s brennt <<
Komm auch Du

zur Freiwilligen Feuerwehr!
www.feuerwehr-tettnang.de
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K I RCHL I CHE
NACHR I CHTEN

Katholische Kirchengemeinde
St. Gallus
www.kath-kirche-tettnang.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Das Pfarrbüro ist in den Sommerferien bis zum 11. September
2026 jeweils an den vier Vormittagen montags, mittwochs,
donnerstags und freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
Das Gemeindezentrum St. Gallus bleibt ferienbedingt vom 30.
Juli bis einschließlich 13. September 2026 geschlossen.
Vormittags: Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 8:30-12
Uhr, Nachmittags: Dienstag 14:30-16:30 Uhr, Donnerstag 15-18 Uhr
Tel. 07542 9374-0, Fax 9374-23, StGallus.Tettnang@drs.de

Klinikseelsorge Tettnang:
Montag – Freitag:
Konrad Krämer, Tel.: 0177-5713691, kkraemer@bdkj-bja.drs.de.
An den Wochenenden ist für dringende Fälle eine Rufbereit-
schaft eingerichtet unter: 01512-7139421

Wir laden Sie herzlich ein
zu unseren Gottesdiensten:

Donnerstag, 13. August: St. Georg, 9.00 Uhr Eucharistiefeier.
Samstag, 15. August: St. Anna, 18.30 Uhr Eucharistiefeier mit
Kräutersegnung.
Sonntag, 16. August: St. Gallus 10.00 Uhr Eucharistiefeier mit
Kräutersegnung.
Dienstag, 18. August: St. Georg, 9.50 Uhr ökumenisches Markt-
gebet; St. Gallus, 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharistie-
feier.
Donnerstag, 20. August: St. Georg, 9.00 Uhr Eucharistiefeier.
Samstag, 22. August: St. Anna, 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
Sonntag, 23. August: St. Gallus 10.00 Uhr Eucharistiefeier.
Dienstag, 25. August: St. Gallus, 18.00 Uhr Rosenkranz, 18.30
Uhr Eucharistiefeier.
Donnerstag, 27. August: St. Georg, 9.00 Uhr Eucharistiefeier.
Freitag, 28. August: St. Josef, 19.00 Uhr Eucharistiefeier.
Live-Übertragung:
Die Gottesdienste am Dienstag um 18.30 Uhr und am Sonntag
um 10 Uhr in St. Gallus werden live über das Telefon nach Hau-
se übertragen: Bitte 022198882119 wählen, nach Aufforderung
den Zugangscode 1050583 und # eingeben. Kurz vor Beginn des
Gottesdienstes werden die Liednummern über das Telefon mit-
geteilt.

Hauskommunion:
Mitarbeiterinnen der Gemeinde bringen den Gemeindemitglie-
dern, die nicht mehr in den Gottesdienst kommen können, die
Kommunion für Zuhause. Vorherige Anmeldung über das Pfarr-
büro unter Tel.: 93740.

Weitere Termine und Veranstaltungen:

Urlaubsvertretung Pfarrer Riedle
Während des Sommerurlaubs von Pfarrer Riedle (einschl.
31.08.2026) wird Egide Gatali aus Ruanda wieder die Vertre-
tung übernehmen. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen, denn
er war bereits mehrere Male in St. Gallus als Vertretung tätig.
Wir heißen ihn in unserer Kirchengemeinde herzlich willkom-
men.
Wenn Sie Pfarrer Gatali und seine Arbeit in der Kirchengemein-
de in Ruanda unterstützen möchten, geben Sie Ihre Spende mit
Namen und Adresse im Pfarrbüro ab. Nur dann könnenwir Ihnen
eine Spendenquittung ausstellen. Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung!

Kräutersegnung an Mariä Himmelfahrt
Die heilende Wirkung der Kräuter ist schon seit frühester Zeit
für die Menschen aller Kulturen lebenswichtig. Nach langer Tra-
dition werden am Fest „Mariä Himmelfahrt“ unterschiedliche
Kräuter, die zu Sträußen gebunden sind gesegnet bzw. geweiht.
Wir laden Sie herzlich ein, zum Hochfest „Mariä Aufnahme in
den Himmel“ gebundene Kräutersträuße mitzubringen, die
dann im Gottesdienst am Samstag, 15. August 2026 um 18.30
Uhr in der Kapelle St. Anna und am Sonntag, 16. August 2026 um
10.00 Uhr in der Kirche St. Gallus gesegnet werden.

Pfarrer Hermann Riedle

„Urlaub ohne Koffer“ für Senioren
Es ist wieder soweit, die Aktion „Urlaub ohne Koffer“ geht in die
Planung. In der Zeit vom 15.09. – 17.09.2026 wollen wir mit Se-
niorinnen und Senioren aus Tettnang einige Tage am Bodensee
verbringen. Das Team „Urlaub ohne Koffer“ lädt alle diejenigen
ein, die aufgrund von finanziellen, physischen oder psychischen
Einschränkungen nicht mehr in Urlaub fahren können. Wir fah-
ren jeden Morgen mit Kleinbussen nach Immenstaad in die Le-
bensräume für Jung und Alt und beziehen dort unser Quartier.
Den Tag verbringen wir mit Ausflügen in der Bodenseeregion
und mit geselligem Beieinandersein. Nach dem Abendessen
geht es für die Urlauber/innen mit den Bussen zurück nach Tett-
nang, so dass die Nacht im eigenen Zuhause verbracht werden
kann.
Die Aktion „Urlaub ohne Koffer“ ist ein Projekt von Miteinander-
Füreinander der kath. Kirchengemeinde St. Gallus.
Haben Sie Interesse? Anmeldeflyer liegen am Schriftenstand in
St. Gallus aus, ebenso erhalten Sie diese im kath. Pfarrbüro. An-
meldeschluss ist der 15.08.2026.
Informationen über die Aktion „Urlaub ohne Koffer“ erhalten Sie
bei: Sr. M. Felicitas Trück, Telefon: 0151-29693116.
Wer gerne etwas zum Gelingen dieser Aktion beitragen möchte,
wir freuen uns über finanzielle Unterstützung.

Sr. M. Felicitas Trück und das Team „Urlaub ohne Koffer“

Helferkreis sucht Verstärkung
Wenn es gilt, Briefe für eine Spendenaktion an die Haushalte der
Stadt zu verteilen, wird der Helferkreis von St. Gallus aktiv. Wir
suchen noch ehrenamtliche Austräger, die diese Aufgabe gerne
mit einem Spaziergang verbinden. Die Aktionen finden zwei Mal
im Jahr statt. Bei Interesse melden Sie sich im Pfarrbüro, Tel.:
07542/93740. Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe.

Das Team vom Pfarrbüro

Martin-Luther-
Kirchengemeinde
www.tettnang.evkirche-rv.de

Sprechzeiten im Pfarrbüro,Martin-Luther-Str. 7, 88069 Tettnang:
Dienstag bis Donnerstag 8.30 – 12 Uhr, Tel. 07542 7455, E-Mail:
pfarrbuero.tettnang@elkw.de
Pfarrerin Martina Kleinknecht-Wagner: Tel. 07542 7455; E-Mail:
Pfarramt.Tettnang-1@elkw.de
Pfarrerin Jael Berger: Tel. 07542 2918984, E-Mail: Pfarramt.
Tettnang-2@elkw.de
Jugendreferent Jörg Wiedmayer: Tel. 0157 58282393, E-Mail:
jörg.wiedmayer@elkw.de
Sprechzeiten Kirchenpflege: Montag 16 – 17.30 Uhr, E-Mail:
kirchenpflege.tettnang@elkw.de
Sprechzeiten Diakonische Bezirksstelle Friedrichshafen im
Martin-Luther-Gemeindehaus Tettnang Schwangeren- und
Schwangerschafts-Konfliktberatung und Beratung von Familien
in Tettnang: Montag undMittwoch 8 bis 12 Uhr (Tel. 07541 32300)
Ökumenisches Sorgentelefon der Diakonie Oberschwaben-
Allgäu-Bodensee mit der Caritas Bodensee-Oberschwaben:
Dienstag 13 und 15 Uhr und Donnerstag 10 bis 12 Uhr, Tel. 0751
3625629 sowie Mittwoch 15 bis 17 Uhr und Freitag 14 und 16 Uhr,
Tel. 0751 95223-086.

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren Gottesdiensten in die
Schlosskirche um 9.30 Uhr und einmal imMonat in die katho-
lische Kirche in Goppertsweiler oder Neukirch um 11 Uhr.
Grundsätzlich wird jeder Gottesdienst der Schlosskirche über die
Audio-Liveübertragung nach Hause übertragen. Dafür kann am
Sonntagvormittag zur Gottesdienstzeit kurz vor 9.30 Uhr folgen-
de Telefonnummer angerufen werden: Gottesdienst-Telefon Tett-
nang: 07542 9079910.

Wir laden Sie herzlich ein zu unseren
Gottesdiensten

Sonntag, 16.08.2026, 9.30 Uhr, Gottesdienst in der Schlosskir-
che (Prädikant Kurt Grillenberger).
Sonntag, 23.08.2026, 9.30 Uhr, Gottesdienst in der Schlosskir-
che (Pfr. i. R. Eberhard Seyboldt).
Sonntag, 30.08.2026, 9.30 Uhr, Gottesdienst in der Schlosskir-
che (Prädikantin Astrid Greshake).

Termine, Veranstaltungen und
Informationen:

Bauhelferinnen und Bauhelfer für Lego-Tage gesucht! In
den Herbstferien (29.-31.10.2026) veranstalten die Evangeli-
schen Kirchengemeinden Meckenbeuren und Tettnang Lego-
Tage für Kinder im Martin-Luther-Gemeindehaus Tettnang. Für
dieses Projekt werden Jugendliche und Erwachsene gesucht, die
mitwirken möchten. Ein Informationstreffen im September so-
wie eine Einweisung vor Beginn der Bautage bereiten auf den
Einsatz vor. Bei Interesse freuen wir uns über Ihre Kontaktauf-
nahme: 07542/2918929 / jael.berger@elkw.de (Pfarrerin Jael
Berger).
Ökomobil: Am Mittwoch, 26.08.2026, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr,
besucht uns wieder das Ökomobil des Regierungspräsidiums Tü-
bingen. Treffpunkt auf demWanderparkplatz Hagenbuchen. Als
Themen sind Stillgewässer und Bäume geplant. Weitere Infor-
mationen bei Ernst Hildebrand: Tel. 01522/8792001.
18.08.2026, 9.50 Uhr ökum. Marktgebet „zehn vor zehn“ in der
Kapelle St. Georg.
Offener Treff für Frauen und Männer im Martin-Luther-Ge-
meindehaus Tettnang. Der offene Treff für Frauen und Männer
findet in der Regel am 1. und 3. Dienstag im Monat von 14.30
Uhr bis 16.30 Uhr statt. Eingeladen sind Frauen und Männer, die
sich in offener Runde treffen möchten. Nach einem themati-
schen Impuls ist Gelegenheit, bei Kaffee, Tee und Gebäck mit-
einander ins Gespräch zu kommen. Alle sind herzlich eingela-
den! Nächste Termine: Mittwoch, 26.08.2026 (Ökomobil); Diens-
tag, 08.09.2026; 22.09:2026, 06.10.2026, 20.10.2026, 03.11.2026,
17.11.2026, 01.12.2026, 15.12.2026
Wir lesen gemeinsam imMarkusevangelium. Im Zentrumder
gemeinsamen Lektüre steht das Markusevangelium. Die Besu-
cher und Besucherinnen werden das älteste Evangelium der Bi-
bel gemeinsam mit Pfarrerin Martina Kleinknecht-Wagner ent-
decken. Herzliche Einladung an alle Interessierten! Der Einstieg
ist jederzeit möglich. Nächste Termine: 16.09.2026, 14.10.2026,
11.11.2026, 09.12.2026, 17.02.2027, jeweils 19.00 Uhr.
Ausflug des Offenen Treffs am 08.09.2026 zum „Apfelzügle“
im Hof Neuhaus. Kostenbeitrag für Busfahrt, Apfelzügle und
Kaffee und Kuchen 45 €. Weitere Informationen bei Ernst Hilde-
brandt, Tel. 01522/8792001.
Die kirchliche Sozialstation Tettnang sucht ab Oktober Men-
schen, die ehrenamtlich immer dienstags einen Mittagstisch im
St. Gallus Gemeindezentrum unterstützen. Bitte melden Sie sich
gerne bei Interesse: Tel. 07542/944013 oder email: stepanik@so-
zialstation-tettnang.de.
Wir suchen eine Integrationskraft für unseren Martin-Lu-
ther-Kindergarten ab September 2026. Umfang: 7,5 Stun-
den pro Woche. Ihre Aufgabe: Begleitung und Unterstützung
eines Kindes im Kita-Alltag für mehr Teilhabe, Entwicklung und
Selbstständigkeit. Wir bieten: ein herzliches Team, Wertschät-



S ta d t n a c h r i c h t e n te t t n a n g 13

zung, regelmäßigen Austausch und Raum für Ihre fachliche Ent-
faltung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung: Angelika Gert, kiga.
tettnang.martin-luther@elkw.de, Tel. 07542/52210.
Wir freuen uns auf Sie und wünschen, dass der Glaube Sie trägt und
uns verbindet. Bleiben Sie behütet!
Im Namen der Kirchengemeinde

Ihre Pfarrerin Martina Kleinknecht-Wagner

Seelsorgeeinheit Argental
www.se-argental.de

Pfarrbüro Laimnau, Pfarrer Simon Hof: Tel. 07543 6244 Büro,
Fax 07543 54955, StPetrusundPaulus.Laimnau@drs.de
Öffnungszeiten: Mo. bis Mi. 9 – 11 Uhr
Simon.Hof@drs.de, Tel. 07543 3004276 oder 0160-3423845
Pfarrbüro Neukirch: Tel. 07528 2262, Fax: 915263
StMaria.Neukirch@drs.de
Öffnungszeiten: Mi. bis Fr. 9 – 11 Uhr, Do. 15 – 16 Uhr
Gemeindereferentin M. Hertnagel:
Tel. 07543 952105 oder 913257,michaela.hertnagel@drs.de
Kirchenpflege GKG Argental
Tel. 07543 3004501, Gesamtkirchenpflege.Argental@kpfl.drs.de
Redaktion Kirchenanzeiger:
Tel. 07543 50133, SE.Argental@drs.de
Website: www.se-argental.de

Gottesdienste und Veranstaltungen
vom 15. bis einschl. 30. August 2026

Samstag, 15. August: Mariä Aufnahme in den Himmel
10.00 Uhr Obereisenbach Hochamt zu Maria Himmelfahrt

mitgestaltet von Veritas
und Tauffeier von Theo Josef Haas
Anschl. Segnung der Kräuterbüschel

Sonntag, 16. August: 20. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr Goppertsweiler Eucharistiefeier
10.00 Uhr Hiltensweiler Eucharistiefeier

mit Tauffeier von Johannes Auer
und Tauffeier von Elias Zemann

10.00 Uhr Tannau Eucharistiefeier
10.00 Uhr LaimnauWortgottesfeier mit Kommunionspendung

Dienstag, 18. August
18.00 Uhr Krumbach Eucharistiefeier

Mittwoch, 19. August
18.00 Uhr Wildpoltsweiler Eucharistiefeier

Donnerstag, 20. August
9.00 Uhr Hiltensweiler Eucharistiefeier

Freitag, 21. August
9.00 Uhr Laimnau Eucharistiefeier

Samstag, 22. August
18.00 Uhr Krumbach Eucharistiefeier

mit Beichtgelegenheit

Sonntag, 23. August: 21. Sonntag im Jahreskreis
8.30 Uhr Laimnau Eucharistiefeier
10.00 Uhr Wildpoltsweiler Eucharistiefeier
10.00 Uhr Goppertsweiler Wortgottesfeier

mit Kommunionspendung

Dienstag, 25. August
18.00 Uhr Obereisenbach Eucharistiefeier

Mittwoch, 26. August
18.00 Uhr Goppertsweiler Eucharistiefeier

Donnerstag, 27. August
18.00 Uhr Tannau Eucharistiefeier

Freitag, 28. August
9.00 Uhr Neukirch Eucharistiefeier Haus Silvester
15.00 Uhr Obereisenbach Trauung von Marc und Leonie Duelli,

geb. Wiggenhauser

Samstag, 29. August
18.00 Uhr Hiltensweiler Wortgottesfeier

mit Kommunionspendung

Sonntag, 30. August: 22. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Krumbach Wortgottesfeier

mit Kommunionspendung
10.00 Uhr Obereisenbach Eucharistiefeier
10.00 Uhr LaimnauWortgottesfeier mit Kommunionspendung

..

Erwachsenenbildung
der Seelsorgeeinheit Argental

Vorschau: Dienstag, 13. Oktober, 17 Uhr
Vortrag in Laimnau Gemeindehaus
„Behütet sterben –Was am Ende des Lebens wichtig ist“
Ein Kurs für Angehörige und Interessierte.
Referentinnen: Doris Bretzek und Karin Winkler
Sterben ist ein Teil des Lebens und so, wie wir den Beginn des
Lebens bewusst begleiten und gestalten, sollten wir es auch mit
dem Ende des Lebens tun. Die Zuwendung durch Angehörige
oder Nahestehende spielt eine wichtige Rolle.
Aufgrund begrenzter Plätze wird um Anmeldung in den Pfarr-
büros gebeten.

Donnerstag, 22. Oktober, 19:00 Uhr
Lesung in Laimnau im Gemeindehaus
„Auf der roten Bank unter der Linde wartet Gott auf mich“
Lesung mit der Autorin Judith Manok-Grundler.
52 Verabredungen mit Gott, Kurzgeschichten, die zum Schmun-
zeln und Nachdenken anregen und Impulse für den Alltag ge-
ben.
Kosten: 10,- €, Anmeldung bitte in den Pfarrbüros.

Nachrichten der
Evang. Kirchengemeinde
Kressbronn
www.gemeinde.kressbronn.elk-wue.de

Pfarrer: Ulrich Adt
Sprechzeiten Pfarramt: Dienstag und Donnerstag 14-17 Uhr
Tel.: 07543 6594, E-Mail: Pfarramt.kressbronn@elkw.de
Wochenspruch: „Gott widersteht den Hochmütigen, aber den De-
mütigen gibt er Gnade.“ | 1. Petr. 5, 5b

Gottesdienste
So, 16.08.26 | 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst | Pfr. i.R. Bräuchle
So, 23.08.26 | 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst | Pfr. i.R. Bräuchle
So, 30.08.26 | 13. Sonntag nach Trinitatis
10.15 Uhr ökum. Zeltplatz-Gottesdienst in Gohren

Aktuelles
Sommerliche Gesprächsabende
Das Buch Esther – nur eine alte biblische Geschichte?!
An vier Donnerstagabenden im August (6./13./20./27. August)
um 19.30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus mit Pfarrer i.R.
Johannes Bräuchle. Herzliche Einladung an alle!

Sommerpause im Pfarrbüro vom 03.-23.08.2026
In dieser Zeit ist das Gemeindebüro nicht besetzt. Ihren An-
sprechpartner für seelsorgerliche Angelegenheiten hören Sie auf
unserem Anrufbeantworter.

Neuapostolische
Kirche
www.nak-ravensburg.de/tettnang

Herzlich willkommen zu allen Gottesdiensten in unserem Kir-
chengebäude, Kolpingstraße 24 in Tettnang; sonntags um 9:30
Uhr und mittwochs um 20:00 Uhr in Präsenz, oder per Telefon.

Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie bitte unserer Home-
page unter https://www.nak-ravensburg.de/tettnang/kalender
oder dem Schaukasten an unserer Kirche.

Jehovas
Zeugen

Am 15. August um 18:00 Uhr laden wir herzlich zu dem bibli-
schen Vortag Vortrag ein. Das Thema lautet: „Ziehen wir vollen
Nutzen aus allem, wofür Jehova sorgt?“
„Du öffnest deine Hand und stillst das Verlangen alles Lebenden.
Jehova ist gerecht in allen seinen Wegen und loyal in allem, was
er tut.“ – Psalm 145:16, 17
Und am 22. August um 18:00 Uhr laden wir zu dem Vortag mit
dem Thema: „Den ‚Ehrfurcht einflößenden Tag‘ fest im Sinn
behalten!“
„Die Welt vergeht und so auch ihr Verlangen, wer aber nach dem
Willen Gottes lebt, bleibt für immer.“ – 1. Johannes 2:17

Wir freuen uns Sie in unserem Gemeindesaal in der Narzissen-
straße 10 in Tettnang zu begrüßen. Es ist auch möglich, die Zu-
sammenkünfte über die Internetplattform „Zoom“ mitzuverfol-
gen. Sie können unter Tel. 07542/52948 die Einwahldaten erfra-
gen, um den Vortrag und die Zusammenkunft bei Bedarf online
mitzuverfolgen.

AUS DEM
VER E I N S LE B EN

Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe Tettnang

Wanderung von Eichenberg auf den Pfänder,
13.08.2026, 08:30 Uhr, Tettnang-Kau Seldner Halle
In Fahrgemeinschaften geht es nach Eichenberg zum Feuer-
wehrparkplatz. Dort beginnt die Wanderung und führt aufstei-
gend Richtung Pfänder-Höhenweg weiter bis zum Pfänderspit-
ze. Der Rückweg geht bergab wieder nach Eichenberg.
Die Tour dauert etwa 4 Std. mit 300 Höhenmeter. Die Wander-
führerin ist Margit Wassmer.
Gäste sind willkommen.

Solidarische Landwirtschaft
Tettnang e.V.

Sommerferien-Aktion jeden Mittwoch, 08:00 Uhr,
Breitwiesenweg 2
Im August machen wir den Mittwoch zum Ferien-Aktionstag für
Groß und Klein unter dem Motto: „Ob Unkraut oder Beikraut –
alles muss raus!“ Jeden Mittwoch von 8 bis 16 Uhr. Mitmachen!?
Nur mal kurz oder den ganzen Tag – unser Gärtnerteam kann
wirklich jede Hilfe gebrauchen! Naturerfahrung, Antworten auf
Fragen zu den Pflanzen, ihrem Wachstum, zu Insekten und Bo-
denlebewesen wie immer inklusive.

SC Bürgermoos e.V.
www.scbuergermoos.de

Abteilung Fußball

Die Saison 2026/2027 in der Kreisliga B4 beginnt!

Sonntag, 16.08.2026
13:00 Uhr TSV Eriskirch II - SC Bürgermoos II
15:00 Uhr TSV Eriskirch I - SC Bürgermoos I
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Sonntag, 23.08.2026
13:00 Uhr TSV Eschach II - SC Bürgermoos I
Die Zweite hat an diesemWochenende spielfrei.

Narrenzunft Kogenmale
Obereisenbach e.V.
www.kogenmale.de

Oldtimer- und Klassikertreffen, 16.08.2026,
10:00 Uhr, Obereisenbach
Endlich ist es wieder soweit und wir dürfen uns auf das 34. Ober-
eisenbacher Oldtimer/Klassiker Treffen am Sonntag, den 16. Au-
gust 2026 ab 10:00 Uhr freuen. Schnell sein lohnt sich! Der zur
Verfügung stehende Ausstellungsplatz ist begrenzt – es gilt das
Motto: Wer zuerst kommt, parkt zuerst! Auf Ihr Kommen freut
sich die Narrenzunft Kogenmale.

SV Tannau e.V.
www.sv-tannau.de

Abteilung Fußball

Sonntag, 16.08.2026 - Spielort aller Spiele: Laimnau
10:45 Uhr SG Argental/Tannau III - SV Ettenkirch II
12:45 Uhr SG Argental/Tannau II - FC Dostluk Friedrichshafen II
15:00 Uhr SG Argental/Tannau - SV Ettenkirch

D I E S & DAS

Klinikum Friedrichshafen:
Übernahme durch neuen Eigentümer
AMEOS ist erfolgt

Der Investorenprozess für das Klinikum Friedrichshafen ist ab-
geschlossen. Ende der vergangenen Woche hat das Land Baden-
Württemberg die neue „AMEOS Krankenhausgesellschaft Fried-
richshafen“ in den Krankenhausplan des Landes aufgenommen.
Dies war die letzte zu erfüllende Bedingung, ehe der operative
Betrieb der Klinik auf AMEOS übergehen kann. Dies ist nun zum
1. August 2026 erfolgt.
„Der Übergang des Klinikum Friedrichshafen auf den neu-
en Eigentümer AMEOS ist ein wichtiger Schritt zur Sicherung
der Krankenhausversorgung in der Region“, betonte Klinik-Ge-
schäftsführer Dr. Jan-Ove Faust. „Mit AMEOS hat das Klinikum
nun einen neuen Betreiber, der über die nötige Erfahrung und
die nötigen Ressourcen verfügt, die künftige Finanzierung des
Klinikums zu sichern und den Standort auf ein langfristig trag-
fähiges Fundament zu stellen.“
AMEOS hat angekündigt, sämtliche medizinische Fachgebiete
am Klinikum Friedrichshafen zu erhalten und auszubauen. Zu-
dem plant AMEOS den nötigen Neubau der Klinikgebäude. Der
Kreistag des Bodenseekreises hatte am 13. Mai 2026 die AMEOS-
Gruppe als künftigen Träger des Klinikums Friedrichshafen aus-
gewählt. Kurz darauf stimmten auch die Gläubiger des Klini-
kums der Investorenlösung zu. Über den Kaufpreis wurde Still-
schweigen vereinbart.
„Die erfolgreiche Sanierung des Klinikums wäre aber nicht mög-
lich gewesen, wenn nicht alle Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter während des gesamten Verfahrens mit großer Loyalität und
vollem Engagement weiter ihren Job gemacht hätten“, ergänz-
te Klinik-Geschäftsführer Faust, der im Herbst als Geschäftsfüh-
rer an die Oberschwabenklinik wechselt. „Dafür schulden wir
der gesamten Belegschaft großen Dank. Ich möchte aber auch
den Entscheidungsträgern der Politik danken. Diese befanden
sich während der Sanierungsphase unter großem öffentlichem

Druck und haben mit aller Kraft für den Erhalt des Standortes
unter einem neuen Träger gekämpft.“
Allerdings hatte kein Investor Interesse bekundet, die Klinik
Tettnang zu übernehmen und fortzuführen. Deshalb war die
Schließung der hochdefizitären Klinik nicht zu vermeiden. „Die
mehr als 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Tettnang ha-
ben bis zum Schluss an ihre Klinik geglaubt und alles gegeben“,
stellte Jan-Ove Faust fest. „Umso schwerer ist uns dieser Schritt
gefallen. Wir hoffen nun darauf, dass der Standort zumindest
noch eine Zukunft als Zentrum in der ambulanten Versorgung
mit einem neuen Träger haben kann. Dadurch könnte ein Teil der
Arbeitsplätze erhalten bleiben.“
Die Klinikum Friedrichshafen GmbH hatte am 5. November 2025
eine Sanierung über ein Eigenverwaltungsverfahren eingelei-
tet. Der Klinikgeschäftsführung und den beauftragten Beratern
gelang es, während des gesamten Verfahrens den Klinikbetrieb
ohne Einschränkung fortzuführen. Allen Patienten stand weiter-
hin das volle medizinische und pflegerische Versorgungsange-
bot zur Verfügung.
Während der gesamten Sanierungsphase überwachte Dr. Rainer
Eckert als Sachwalter das Verfahren im Interesse der Gläubiger.
Eckert zählt zu den führenden deutschen Experten für die Sanie-
rung von Krankenhäusern. Zusätzlich waren zwei sanierungs-
erfahrene Generalbevollmächtigte in die Geschäftsleitung des
Klinikums eingetreten, um die Geschäftsführung während des
Eigenverwaltungsverfahrens zu beraten: Burkhard Jung, Part-
ner der internationalen Unternehmensberatung Deloitte und
einer der bekanntesten deutschen Sanierungsberater, sowie der
bekannte Insolvenzrechtsexperte Rechtsanwalt Dr. Gerrit Heu-
blein, der sich u.a. auf die Unterstützung von Eigenverwaltungs-
verfahren spezialisiert hat.

Deutsche
Rentenversicherung

Wichtige Post zum Start ins Berufsleben –
Versicherungsnummernnachweis der Deutschen
Rentenversicherung
Der erste Arbeitstag, neue Kolleginnen und Kollegen, die erste
Gehaltsabrechnung: Für viele junge Menschen fängt im August
oder September ein neuer Lebensabschnitt an. Sie beginnen
eine Ausbildung, ein Studium oder treten einen Freiwilligen-
dienst an. Mit dem Start ins Berufsleben erhalten sie erstmals
einen Versicherungsnummernnachweis der Deutschen Renten-
versicherung.

Eine Nummer fürs Leben
Die zwölfstellige Versicherungsnummer setzt sich aus einer Be-
reichsnummer des Rentenversicherungsträgers, dem Geburts-
datum des Versicherten, dem Anfangsbuchstaben des Geburts-
namens sowie einer Seriennummer für das Geschlecht und einer
Prüfziffer zusammen. Sie begleitet Versicherte ein Leben lang
und ändert sich auch bei einem Jobwechsel zu einem neuen
Arbeitgeber nicht. Unter dieser Nummer werden Beiträge und
Versicherungszeiten dem persönlichen Rentenkonto zugeord-
net.
Gut zu wissen: Versicherte sollten die Angaben auf ihrem Versi-
cherungsnachweis sorgfältig prüfen. Nur wenn die persönlichen
Daten korrekt erfasst sind, können Beiträge dem Versicherungs-
konto richtig zugeordnet werden. Wer seinen Versicherungs-
nummernnachweis verliert, kann jederzeit kostenlos einen neu-
en Nachweis bei der Deutschen Rentenversicherung oder über
die zuständige Krankenkasse anfordern.

Information
Weitere Informationen enthält die Broschüre „Die Rentenversi-
cherung – verlässlicher Partner von Anfang an“. Diese kann auf
www.deutsche-rentenversicherung.de heruntergeladen wer-
den.

Marktstand-Aktion der polizeilichen
Präventionsexperten in den
Sommerferien

Alljährlich informiert das Referat Prävention des Polizeipräsi-
diums Ravensburg auf diversen Wochenmärkten über wichti-
ge Themen der Verkehrsunfall- und Kriminalprävention. Auch
in den bevorstehenden Sommerferien sind die Beamtinnen und
Beamten mit ihrem mobilen Informationsstand unterwegs. An
einem Termin wird auch Herr Polizeipräsident Renato Gigliotti
teilnehmen, um Bürgerinnen und Bürgern zu allgemeinen An-
liegen an die Polizei Rede und Antwort zu stehen.
Die Präventionsexpertinnen und -experten sind an den nachfol-
genden Terminen in der Region unterwegs:
• Donnerstag, 13.08.26, 08-12 Uhr, Langenargen (mit Polizeiprä-
sident Gigliotti)

• Dienstag, 18.08.26, 08-12 Uhr, Tettnang
• Mittwoch, 19.08.26, 08-12 Uhr, Meckenbeuren
• Donnerstag, 20.08.26, 08-12 Uhr, Kressbronn
• Donnerstag, 27.08.26, 08-12 Uhr, Markdorf
• Freitag, 04.09.26, 08-12 Uhr, Friedrichshafen
• Mittwoch, 02.09.26, 10-14 Uhr, Ravensburg (beim Lederhaus)
• Mittwoch, 09.09.26, 07.30-12.30 Uhr, Weingarten
Der Informationsstand ist für alle Interessierten ein kostenloser
Service. Die Beamtinnen und Beamten informieren zu allen er-
denklichen Themenbereichen.
Diverse Broschüren und Informationsmaterialien runden das An-
gebot ab. Bitte beachten Sie: Bei widrigerWitterung können Ter-
mine kurzfristig entfallen.

Regierungspräsidium
Tübingen

L 329 Ersatzneubau der Brücke über die Schussen
in Brochenzell – Vorabinformation zum Baubeginn
ab Mitte August 2026
Das Regierungspräsidium Tübingen beginnt Mitte August mit
den Vorarbeiten zum Ersatzneubau der Brücke über die Schus-
sen in Brochenzell.
Die Brücke im Zuge der Landesstraße L 329 wurde im Jahr 1961
errichtet und entspricht nicht mehr den heutigen technischen
Anforderungen. Der Ersatzneubau ist aufgrund von festgestell-
ten Tragfähigkeitsdefiziten und der Verwendung von span-
nungsrisskorrosionsgefährdeten Spannstählen sowie des allge-
meinen Bauwerkszustandes der bestehenden Brücke erforder-
lich.
Zum Jahresbeginn wurden bereits die Bäume zur Freimachung
des Baufeldes entnommen. Nach erfolgter Ausschreibung und
Vergabe der Bauleistungen beginnen nun im August die vorbe-
reiten Arbeiten für den Ersatzneubau.
Zunächst wird der Behelfssteg über die Schussen für den Rad-
und Fußverkehr hergestellt. Damit bleibt die wichtige Verbin-
dung für den Fuß- und Radverkehr zwischen den Ortsteilen Bro-
chenzell und Meckenbeuren während der Bauzeit erhalten.
Mit den eigentlichen Arbeiten am Brückenersatzneubau wird
voraussichtlich im Oktober 2026 begonnen. Die Bauzeit für die
Gesamtmaßnahme beträgt rund achtzehn Monate.

Verkehrsführung
Ab Mitte August kommt es zeitweise zu Beeinträchtigungen des
Fahrzeugverkehrs auf der L 329 während der Bauarbeiten zur
Herstellung des Behelfsstegs über die Schussen und den not-
wendigen Angleichungen an den Bestand.
Ab Oktober ist es dann notwendig die L 329 im Bereich der Bau-
stelle zu sperren. Der Verkehr wird dann großräumig umgeleitet.
Aus Richtung Meckenbeuren führt die Umleitung über die B 30
nach Buch und Kehlen, weiter über die K 7725 nach Hirschlatt
und Ailingen sowie über die L 328a bei Blankenried zurück zur
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L 329 nach Brochenzell. In der Gegenrichtung erfolgt die Umlei-
tung entsprechend.
Dem Rad- und Fußverkehr steht dann der Behelfssteg über die
Schussen zur Verfügung.
Aktuelle Informationen über Straßenbaustellen im Land können
Interessierte auf der Internetseite der Straßenverkehrszentrale
des Landes Baden-Württemberg unter https://www.verkehrs-
info-bw.de/ abrufen.

Wirtschaftsförderung
Bodenseekreis GmbH

Berufswahlaktion wissen was geht! 2026 startet –
jetzt kostenfrei anmelden!
Was möchte ich später einmal werden? Für viele Jugendliche ist
diese Frage heute schwieriger zu beantworten als je zuvor. Doch
die Wirtschaftsförderung Bodenseekreis (WFB) hilft dabei, eine
gute Antwort zu finden.
Genau dabei unterstützt die Berufswahlaktion wissen was geht!
der Wirtschaftsförderung Bodenseekreis GmbH (WFB). Vom 30.
Juli bis 11. September 2026 öffnen 35 Unternehmen und Institu-
tionen aus dem Bodenseekreis ihre Türen für Schülerinnen und
Schüler ab 14 Jahren aller Schularten. Die Teilnahme ist kosten-
frei. Jugendliche können sich für beliebig viele Termine anmel-
den und unterschiedliche Berufe, Betriebe und Branchen mitei-
nander vergleichen.
Ergänzt werden die Betriebsbesichtigungen durch weitere An-
gebote zur Berufsorientierung. Die Wirtschaftsförderung Bo-
denseekreis bietet berufliche Orientierungsgespräche an. Die
Agentur für Arbeit unterstützt Jugendliche mit Bewerbungs-
workshops. In der Wissenswerkstatt Friedrichshafen können
Interessierte außerdem praktische Workshops zu den Themen
Elektromotor und CNC-Fräsen besuchen.
Die Anmeldung erfolgt online unter www.wissen-was-geht.de.
Die Teilnahme ist kostenfrei. Anmelden können sich Schülerin-
nen und Schüler ab 14 Jahren aller Schularten. Für Fragen und
weitere Informationen steht Ina Ritter von der Wirtschaftsför-
derung Bodenseekreis gerne zur Verfügung (Telefon: +49 7541
38588-50, E-Mail: ritter@wf-bodenseekreis.de).

S E RV I C E ­ S E I T E
Notfalldienste
Notruf/Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Krankentransporte 19222
Polizei 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD)
Kostenfreie Rufnummer für den Ärztlichen Bereitschaftsdienst
(allgemein-, kinder-, augen- und HNO-ärztlich): 116 117
„Patienten-Navi“ www.116117.de
docdirekt.de – digitale Anlaufstelle der 116 117
Unter www.docdirekt.de bekommen Patienten kostenlos und
digital eine medizinische Ersteinschätzung und Handlungs-
empfehlung. Wird eine Videosprechstunde empfohlen, kann
direkt zu einer telemedizinischen Beratung vermittelt werden.

Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst Friedrichshafen
Klinikum Friedrichshafen, Röntgenstr. 2, 88048 Friedrichshafen
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 8 bis 20 Uhr

Allgemeinärztliche Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum Ravensburg,
Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 9 bis 19 Uhr
Aktuelle Informationen zu den Bereitschaftspraxen: https://
www.kvbawue.de/patienten/praxissuche/notfallpraxis-finden

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 01801 116 116
Samstag und Sonntag von 10 bis 11 Uhr und von 16 bis 17 Uhr
www.kzvbw.de/patienten/zahnarzt-notdienst
Ansage und Vermittlung (A&V e.V.): www.zahnarzt-notdienst.de

Apotheken
Sa.,15.8.2026

Marien-Apotheke Ailingen
Heiliggasse 2, 88048 Friedrichshafen
Tel.: 07541-53087

So., 16.8.2026
Nestle-Apotheke Bodensee
Ehlersstr. 17, 88046 Friedrichshafen
Tel.: 07541-9530712

Sa.,22.8.2026
Seehas Apotheke Friedrichshafen
Metzstr. 2, 88045 Friedrichshafen
Tel.: 07541-3777599

So., 23.8.2026
Bären-Apotheke Tettnang
Bahnhofstr. 18, 88069 Tettnang
Tel.: 07542-53930

Diese Angaben sind ohne Gewähr.
Weitere Informationen unter www.lak-bw.de oder unter
Tel. 0800 0022 8 33 (kostenfrei aus dem Festnetz) abzurufen.

Tierarzt
Zu erfragen bei Ihrem Tierarzt (Anrufbeantworter).
Dr. Guido Koslowski,
Karlsdorfer Str. 46, 88069 Tettnang, Tel. 07542 8533
Reinhold Trupković, Dr. vet. med. univ. Zagreb,
Ravensburger Str. 84, 88069 Tettnang, Tel. 07542 53477
Tierarztpraxis Baumann, Dorfstraße 7, 88285 Bodnegg,
Tel. 07520 9232150 (24 Stunden erreichbar)

Regionalwerk Bodensee
Strom- und Gasstörung

Störfallnummer 07542 9379-299
Kundentelefon 07542 9379-0

Wasserversorgung/
Abwasserbeseitigung Tettnang

Wasserwerk und Kläranlage Tettnang
Notdienst-Tel. (Kosten zum Ortstarif) 089 250062023
(außerhalb der Dienstzeiten nur in Notfällen)

ZweckverbandWasserversorgung
Unteres Schussental Meckenbeuren 07542 403-250
Zweckverband Haslach
Wasserversorgung Neukirch 0800 300 3 999

Müllabfuhr
Die nächsten Leerungen:
Bioabfall
Do., 13.08.2026 Bezirk III (restliches Umland Tettnang)
Fr., 14.08.2026 Bezirk I (Bürgermoos, Kau, Pfingstweid,

Walchesreute)
Bezirk II (Stadtgebiet Tettnang, Argenhardt,
Baumgarten, Blumenrain, Dieglishofen,
Feurenmoos, Fünfehrlen, Hagenbuchen, Höll,
Irrmannsberg, Kaltenberg, Neuhäusle, Wagner-
berg, Waldhub, Zimmerberg)

Rest-Müll, 2-wöchig
Do., 20.08.2026 Bezirk III (restliches Umland Tettnang)
Fr., 21.08.2026 Bezirk I (Bürgermoos, Kau, Pfingstweid,

Walchesreute)

Bezirk II (Stadtgebiet Tettnang, Argenhardt,
Baumgarten, Blumenrain, Dieglishofen,
Feurenmoos, Fünfehrlen, Hagenbuchen, Höll,
Irrmannsberg, Kaltenberg, Neuhäusle, Wagner-
berg, Waldhub, Zimmerberg)

Gelber Sack
Di., 25.08.2026 Bezirk I (Bürgermoos, Kau, Pfingstweid,

Walchesreute)
Bezirk II (Stadtgebiet Tettnang, Argenhardt,
Baumgarten, Blumenrain, Dieglishofen,
Feurenmoos, Fünfehrlen, Hagenbuchen, Höll,
Irrmannsberg, Kaltenberg, Neuhäusle, Wagner-
berg, Waldhub, Zimmerberg)
Bezirk III (restliches Umland Tettnang)

Kontakte und Informationen

Bürgerbus-Telefon: 07542 510-520 (besetzt amMo., Di., Mi., Do.
jeweils 17 bis 18 Uhr)

Rathauszentrale: Telefon 07542 510-0
E-Mail: rathaus@tettnang.de
Internet-Adresse: www.tettnang.de

Öffnungszeiten Rathaus:
Montag bis Freitag 8:30 bis 12 Uhr, Donnerstag 14 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten Bürgerbüro:
Montag bis Freitag 8:30 bis 12 Uhr,
Dienstag u. Mittwoch 8:30 bis 16 Uhr, Donnerstag 8:30 bis 18 Uhr

Öffnungszeiten Ortsverwaltung Langnau:
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr, Donnerstag 16 bis 18 Uhr

Stadtnachrichten: Telefon 07542 510-557
E-Mail: gemeindenachrichten@tettnang.de
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Wärme • Wasser • Service

Ihr Spezialist
für Wärmepumpen.

Inhaber Frank Fendt · www.Fendt-heizungsbau.de
88069 Tettnang-Bürgermoos, Telefon 0 75 42 /73 90

BÜCHER BAUES BUCHHANDEL
Schon entdeckt? Am Bärenplatz 3!
Seit 2 Monaten Tettnangs neues, gemütliches Buchcafé
JA, wir sind ein Buchladen. NEIN, wir sind kein Museum!
Kommen Sie einfach rein zum Stöbern, Reden undVerweilen.

• Gebrauchte Bücher & neueWunschbücher auf Bestellung!
• Lese-Cafémit 12 Sitzplätzen (Espresso, Latte Macchiato).
• Eiskalte Kiosk-Getränke (Fanta, Sprite & Co.) direkt am Bus.
• Südmail-Poststation: Briefmarken & schneller Postversand.

In Kürze für Sie geplant
• Offizielle Vorverkaufsstelle für Reservix Tickets & Konzertkarten
• Offizielle Vorverkaufsstelle für Eventim-Tickets & Konzertkarten
• Verkaufsstelle für FlixBus Tickets & Fahrkarten
• Deutsche Bahn (DB) Präsenzagentur (bodo-Tickets & Bahn-Fahrkarten)
• Hermes PaketShop
• Western Union weltweiter Bargeldtransfer!
Montag bis Samstag durchgehend von 8:15 bis 20:00 Uhr geöffnet!
Sonntags geschlossen

www.gold-macher.de

Bitte schauen Sie in
Ihren Behältnissen nach!
Ankauf von Gold, Silber, Zahngold
Schmuck, Münzen sofort in Bar!
Gold-Macher seit über 40 Jahren
Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

43

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden
Betreuung und Pflege

Stundenweise
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

07543 9387076
www.sicher-umsorgt.de

Sicher umsorgt –
Begleitung, die entlastet und stärkt.

Sandra Harder • Tettnang und Umgebung

Ich sortiere mit Ihnen Post und Unterlagen, kläre
offene Fragen und unterstütze dabei, Anträge und
Formelles verlässlich auf den Weg zu bringen.

Kennenlerngespräch vereinbaren

Alltag • Organisation • Unterlagen • Anträge

Für Sie, wenn Papierkram Kraft kostet –
und für Angehörige, denen dafür die Zeit fehlt.

Hauptstraße 30 • 88074 Meckenbeuren • Tel. 0 75 42 - 44 18

www.brillen-treff.de

BrillenTreff

Wir machen Urlaub!
��.08. bis ��.09.2026

Poln. Allround-Handwerker
FN, übernimmt Renovierungen,
Haushaltsauflösungen,
Fliesen/Pflastersteine
legen u.v.m.
seriös · sauber · günstig
Dariusz Turon

Tel.: 0160-3 40 58 57

Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
Mit über 25 Jahren Markterfahrung finde ich für Sie den perfekten Käufer.

Seriös. Kompetent. Persönlich. Professionelle Bewertung, optimale Vermarktung,
vorqualifizierte Käufer – für den bestmöglichen Verkaufspreis in kürzester Zeit.

Ihr Immobilienmakler am Bodensee – www.immobilien-mutzel.de

Immobilien ChristianMutzel, Riedweg 17/1, 88079 Kressbronn,
Tel. 07543-9600650, 0171-8216228, mutzel@immobilien-mutzel.de

www.sonnenhof-bodensee.de

Wir suchen für unseren Ganzjahresbetrieb
Stellvertretender Restaurantleiter (m /w /d)

Vollzeit

Tel.: 07543 500 220
E-Mail: info@sonnenhof-bodensee.de

Stellenanzeige:
Reinigungskraft (m/w/d)
Wir stellen ein!

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung eine Reinigungskraft
(m/w/d) auf Minijob-Basis für unsere Büroräume der Geschäftsstelle
in Tettnang.

Ihre Aufgaben:
• Reinigung der Büroräume und Sanitäranlagen
• Arbeitszeit: 1x wöchentlich für ca. 1,5 Stunden

Bewerbung:
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an
t.locher@tettnanger-hopfen.de

Kontakt:
Hopfenpflanzerverband Tettnang e.V.,
Kaltenberger Str. 41, 88069 Tettnang

Helfen Sie Helden!

Stärken Sie mit
Ihrem Testament
den Zivil- &
Katastrophenschutz.

Technisch.
Helfen.
Weltweit.

Stiftung Technisches Hilfswerk
stiftung-thw.de/testament
030 - 288 769 825

Unser Ziel:
eineWelt ohneHIV.
InDeutschland undweltweit.
Mit Ihrer Hilfe.
Und unserer Förderung.

aids.st/donate

ONLINE SPENDEN

Mein Leben.
Mein Wille.
frauen-testament.de

· 24-Std.-Rufbereitsc
haft

· Alle Leistungen

der Pflegeversicherung und

der Behandlungspflege

· Beratungsgespräch

bei Geldleistung

Ihre Wünsche

sind unsere Ziele
Besondere Menschen

brauchen besondere Pflege!!

Florian Köhl
Benzstraße 9

88074 Meckenbeuren

www.koehl-
zeitpunkt.de

Tel. 0 7542/406000


